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Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Vierundvierzigſter Jahrgang

werden die ehe oder deren
Raum mit 30 Pfg aus mit
20 Pfg berechnet und in der fts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
m ioſeket r mag

nſtraße ar Telephon Nr 591 u 176

g

Halle a Dienstag den 8 Februar 1910

reußiſcher Fandtag

Abgeordnetenhaus
17 Sitzung vom 7 Februar

Am Miniſtertiſche Beſel er
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

z MinutenDie zweite Leſung des

Jnſtizetats
wird fortgeſetzt in der allgemeinen Ausſprache beim Titel
Miniſterge halt

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Juſtizpflege ſollte die höchſte Aufgabe des Staates ſein

In Preußen muß ſie ſich aber mit einer Aſchenbrödelrolle be
anügen Anzuerkennen iſt daß die Juſtizverwaltung relativ ſich
nicht ſo ſchroff gegenüber der Sozialdemokratie verhält wie die
Verwaltungen des Kultus und des Jnnern Wir rufen die Juſtiz
an wenn wir in dieſem Staate Recht bekommen wollen Doch
gilt das nicht ausnahmslos wie viele Fälle zeigen Die zum
Sprichwort gewordene Weltfremdheit der Richter wird jetzt aus
Richterkreiſen ſelbſt anerkannt Nur mit größter Mühe laſſen
ſich die Richter davon abbringen bei den Angeklagten ausnahms
los die ſchmutzigſten und niedrigſten Motive anzunehmen Zum
Falle der Frau v Schönebeck ſind wir im Gegenſatz zu den Kon
ſervativen der Meinung daß man das Vertrauen in die Pſy
chiatrie ſtärken muß Die räumliche Verteilung der Berliner Ge
richte hat andauernd die größten Nachteile im Gefolge auch für
die Anwälte Der Angeklagte iſt leider zu oft Objekt und nicht
Subjekt der Verhandlung Zu Offizialverteidigern beſtellt man
junge Referendare die von der Kammer vor der ſie plaidieren
äbhängig find Die Richter Beiſitzer paſſen oft nicht auf Die
Urteile werden oft ſchon abgefaßt ehe ſie noch geſprochen ſind
Der Redner kritiſiert weiter das heutige Gerichtsverfahren Die
ganze heutige Juſtiz ſei eine Klaſſenjuſtiz Der Redner ſchließt
ſeine 3Kſtündigen Ausführungen Die Juſtiz wird in den näch
ſten Monaten eine Feuerprobe zu beſtehen haben Wir werden
ſehen ob ſie bei etwaigen Konflikten die ſich ergeben können auf
die unerhörte Provokation von ſeiten der Regierung mit der
Wahlrechtsvorlage hin die Bürgerfreiheit und das Bürgerrecht
ſchüßzen will oder ob ſie ſich dazu hergeben wird mit brutaler
Gewalt ſoziale Strömungen zu unterdrücken

Vizepräſident Dr Krauſe
ruft den Abg Dr Liebknecht zur Ordnung weil er von der
Kammer in Hannover geſagt hatte daß die Angeklagten mit Recht
das Gefühl hätten fie würden Wölfen vorgeworfen aber nicht
Menſchen gegenübergeſtellt Lebh Veifall

Justizminister Beseler
Der Abg Liebknecht iſt immer heftiger und leidenſchaftlicher

geworden Jch habe zu den Eindruck gewonnen daß er gar
nicht zum Juſtizetat wollte ſondern daß ſeine Rede be
ſtimmt war ſür die Bevölkerung außerhalb des Hauſes Es war
eine Agitati und es iſt nicht meines Amtes darauf zu
antworten Ich lehne deshalb die Antwort ab Lebh Beifall
Wenn er zuletzt hingewieſen hat auf die künftigen Ereigniſſe
und zwar in einer derartigen Form ſo kann ich nur erklären
daß die Bevölkerung der weiteren Handhabung der Juſtig ver
trauensvoll entgegenſehen kann Lebh Zuſtimmung rechts

Abg Stroſſer konſ
Selbſt die Spezialgenoſſen des Abg Liebknecht haben ſi

e der Anhörung ſeiner Rede gedrückt und uns das
rn ſie anzuhören Herrn Caſſel erwidere ich daß wir die

Frügelſtrafe nur für die allerroheſten Verbrechen fordern Seine
nen ob wir auch die Bonner Voruſſen mit der Prügelſtrafe
l hätten war vielleicht ein ganz guter Witz iſt aber nicht

de nehmen Wir wünſchen übrigens unter keinen Umſtän
Ron daß bei der Rechtspflege Klaſſenunterſchiede irgendwelche
werſa d In Falle der Frau v Schönebeck war es die ſelbſt
eſeee liche Pflicht des Anterſuchungsrichters dem Verfahren
g9 war Fortgang zu geben Die Frau konnte unbehelligt nach
be n reiſen konnte ſich hier ſpäter in Bars und Nachtkafés

ſegte ihren jetzigen Mann dort kennen lernen und ſich ver
hat n Die Juſtiz tat nichts Die Behandlung dieſer Affäre
er den weiteſten Volkskreifen Kopfſchütteln und Empörung
arg wie ſie ſchlimmer nicht gedacht werden kann Wir ver
vier daß die irven Verbrecher nicht bei jeder Gelegenheit
Wred auf die Menſchheit losgelaſſen werden Durch die Fälle
eben V Shhoenebeck iſt das Volk irre geworden an ſeinen Ge
Sühne e Juſtig muß r ſorgen daß jedes Verbrechen ſeine

beginnt rit c Gr beabfälligen erkungen über die Liebknechtr Der Redner fordert eine VPermehrung der Amtsrichter
Gelde r Juſttz gilt das Wort von dem dreimal notwendigen

e e Roſtocker Aeußerungen der Anwälte gegen die Richter
We a bedauerliche Entgleiſung Jm allgemeinen beſteht ein
ner wwerhältnis Richtern urd Anwälten Der Red
präziſe dis das Juriſtendeutſch das die Urteile klar und
recht faſfe im allgemeinen r ließen in

Sprachdumnrhetten zuſchulden kommen tPreſſe ſei en wärdige a ehjerttve Seriherberichte u e

Abg Dr V allWenn meine Ausführungen Aufmerkſamkeit el
u o der henen un haften h

errn

erſchienen nach

den wir uns in die Lage verſetzt ſehen zu einer Reviſion dieſer
unſerer Praxis ſchreiten zu müſſen Lebh Zuſtimmung Unſere
Anwaltſchaft ſteht durchaus auf der Höhe durch den Numerus
elausus würde ſie nicht gehoben werden Auch unſer Richter
ſtand ſteht vorwurfsfrei da Die Organiſation der Richter iſt
unbeſchadet der Zurückhaltung die ſie ſich auferlegen müſſen er
freulich und verdient wohlwollendes Entgegenkommen ſeitens des
Miniſters Die Stellungnahme dieſer Organiſation gegen die
Laienrichter war freilich verfehlt Zuſtimmung Bei juriſtiſchen
Geſetzgebungsfragen ſollte man auch den Anwaltsſtand hören
Die Reviſion darf nicht beſchränkt werden ſonſt leidet die Rechts
pflege Beifall

Abg v Liſzt Hoſp d Frſ Vp
rügt die mangelhafte Ausbildung der jungen Juriſten Der
Redner wünſcht Vereinfachungen beim erſten juriſtiſchen Examen
Es ſei bedauerlich daß faſt jeder Studierende ſeine Weisheit vom
Repetitor beziehe Schuld daran ſei die ſchlechte Organiſation
des juriſtiſchen Studiums Die akademiſchen Lehrer ſollten die
Rechtſprechung als Richter praktiſch kennen lernen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Jch bin niemals Gegner der Laienrichter geweſen Dafür

habe ich zuviel Erfahrungen mit Laienrichtern gemacht Dem
Abg Krauſe ſtimme ich darin bei daß die Anwälte bei geſetz
geberiſchen Fragen gehört werden ſollen Der Geſetzentwurf betr
die Entlaſtung des Reichsgerichts liegt z Zt im Bundesrat

Abg Eckert freikonſ
beklagt daß die übergroße Mehrzahl der Amtsanwälte nur wider
ruflich angeſtellt wird

Juſtizminiſter Dr Beſeler
empfiehlt die Strafprozeßreform abzuwarten Dabei werde auch
die Amtsanwaltſchaftsfrage geregelt werden müſſen

Ein Schlußantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt
Abg Caſſel frſ Vp

der Miniſter irre wenn er meine er hätte ihn als Gegner der
Laienrichter bezeichnet Bei ſeiner Forderung der Zuziehung der
Laien als Richter zweiter Jnſtanz habe er ſich mit vollem Grund
auf den Profeſſor der Rechte Georg Beſeler berufen

Das Miniſtergehalt wird bewilligt Beim Titel Juſtiz
prüfungskommiſſion bringt

Abg Bell Ztr Mißſtände bei der Aſſeſſorprüfung zur
Spruche

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo das Kapitel Oberlandes
gerichte

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr Wahlrechts
vorlage

Schluß 454 Ahr

Deutſches Reich

Die Ausſichten der Wahlreform
Die Wahlrechtsvorlage bildete im Abgeordnetenhauſe

geſtern in den Kreiſen der Parlamentarier den Gegenſtand
lebhaften Meinungsaustauſches Die Fraktionen werden
bekanntlich erſt heute ſich mit dem Entwurf beſchäftigen
Aus dem privaten Austauſch der Meinungen glaubt man
jedoch im Landtage ſchon die Ueberzeugung gewonnen zu
haben daß das Schickſal der Vorlage in ihrer jetzigen Form
ſchon ſo gut wie entſchieden iſt d h daß ſie keiner
lei Ausſicht auf Annahme hat Die Mehrheit wird
ſich für die Einführung der geheimen Wahlausſprechen wobei allerdings erwartet wird daß die
Nationalliberalen zu dieſer Mehrheit zählen wer
den was allerdings nach den Ausführungen die kürzlich ein
Mitglied dieſer Fraktion gemacht hat noch keineswegs ſicher
iſt Maßgebende Männer der Zentrumspartei haben
erklärt daß ſie gegenüber dieſer Vorlage ſelbſtverſtändlich
an ihrer alten Forderung feſthalten wonach auch der preu
ßiſche Landtag auf Grund eines geheimen Wahlrechts be
rufen werden ſoll Die Stellung der linksſtehenden Frak
tionen und der Polen iſt bekannt

Erörtert wurde vielfach auch die Haltung des Herren
hauſes für den Fall daß das Abgeordnetenhaus die ge
heime Wahl beſchließen ſollte Man neigte der Anſicht zu
daß dieſe Haltung wen beeinflußt ſein wird von der
Stellung welche die Regierung zu der im Landtage be
ſchloſſenen geheimen Wahl einnehmen dürfte

ie Wahlrechtsvorlage wird wie bekannt einer be
Pere Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen wer

den Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion beruht auf
ſtatiſtiſchen Berechnungen bei denen die Fraktionen teils
gut teils weniger gut n Jn der Wahlrechtskom
miſſion wird der Freiſinn mit 3 Mitgliedern meiſt
ſtellt er bei Kommiſſionen von 28 Mitgliedern nur 2 Ver
treter die Konſer vativen mit 9 Mitgliedern ſonſt
meiſt 10 vertreten ſein Die übrigen Parteien ſind wie
folgt vertreten Freikonſervative 4 Nationalliberale 4
Zentrum 6 Polen 1 Sozialdemokraten 1 Der Vorſitz fällt
den Freikonſervativen zu die Stellvertretung den Konſer
vativen Die Mitglieder für die Wahlrechtskommiſſion wer
den in den nächſten Tagen ernannt werden Dre Kommiſſion
wird ihre Arbeiten am 16 oder 17 Februar beginnen

Das Geſetz über die Handelsbeziehnngen
zwiſchen den Vereinigten Staaten

und Deutſchland
iſt ſoeben im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht worden Jm
Anſchluß daran iſt eine anntmachung des Reichskanzlers

elcher der Bundesrat beſchloſſen hat daß
auf die Erzeugniſſe der Vereinigten Staaten von Amerika

vom 8 d Mts ab die in den geltenden Handelsverträgen
zugeſtandenen Zollſätze anzuwenden ſind

Es iſt zu erwarten daß auch der Präſident Taft eine
Proklamation erläßt welche den deutſchen Erzeugniſſen die
Verzollung ad den Sätzen des amerikaniſchen Minimal
tarifs ſichert Der Handelsverkehr zwiſchen beiden Ländern
wird ſich ſomit bis auf weiteres auf der Grundlage voll
5 daß ſie ſich gegenſeitig autonom als meiſtbegünſtigt
ehandeln

Ueber den Gang der Verhandlungen des
deutſch amerikaniſchen Handelsabkommens

ſchreibt man dem B Anz
Die Verhandlungen ſind ausſchließlich in Waſhington

geführt worden und zwar im weſentlichen zwiſchen dem deutſchen
Botſchafter Grafen Bernſtorff und dem Beamten des Aus
wärtigen Amts der Vereinigten Staaten Hoyt ſowie unter
teilweiſer perſönlicher Mitwirkung des Präſi
denten Taft Auf beiden Seiten war unſtreitig der ehrliche
Wunſch nach einer Verſtändigung über die keineswegs geringen
Schwierigkeiten vorhanden Trotzdem iſt es nur mit größter Mühe
und ſehr allmählich gelungen zu einem poſitiven Ergebnis zu
gelangen da die amerikaniſche Tarifkom miſſion fortgeſetzt
mit neuen Vorſtößen in die Unterhandlungen eingriff wobei
ſcheinbar längſt überwundene Forderungen immer wieder von
neuem hervortraten Die Zulaſſung des amerikaniſchen Schweine
fleiſches und die Einfuhr von Rindvieh haben bekanntlich die
größten Schwierigkeiten für eine Verſtändigung gebildet ob
wohl die Vereinigten Staaten nach Lage ihrer eigenen Geſetz
gebung ſich der Berechtigung des deutſchen Standpunktes nicht ver
ſchließen können nach dem Sanitäts und veterinärpolizeiliche
Fragen nicht im Rahmen von Tarifverhandlungen zu entſchei
den ſind

Was die deutſchen Konzeſſionen bei dem Abkommen
betrifft ſo darf noch einmal darauf hingewieſen werden daß von
der geſamten amerikaniſchen Einfuhr der letzten beiden Jahre nur
noch 3,6 Prozent nicht unſer Vertragstarif zugeſtand während
24 Prozent den Vertragstarif genoſſen und faſt 59 Prozent auto
nom zollrei waren Ein Entgegenkommen bezüglich der Ab
ſchaffung der Trichinenatteſte wäre als eine Gefährdung unſere
Konſumenten jedenfalls nicht anzuſehen weil die deutſche Tri
chinenſchau ja doch für uns die endgültig entſcheidende iſt

Die Abtrennung der Medizinal Abteilnng
Zur Abtrennung der Medizinalabteilung vom Miniſte

rium der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten die be
reits zu Oſtern dieſes Wir vorgenommen werden ſollte
wird von leitender Stelle folgendes mitgeteilt

Der neue Kultusminiſter wünſchte eine möglichſt raſche Er
ledigung dieſer Angelegenheit und erhoffte daß ſich die Abtrennung
der Medizinal Abteilung ſchon zum 1 April d J bewerkſtelligen
laſſen würde Dieſer Termin mußte aufgegeben
werden da ſich bei den zwiſchen dem Kultusminiſterium und
dem Miniſterium des Jnnern ſchwebenden Verhandlungen eine
Einigung hinſichtlich mehrerer weſentlicher Punkte bisher
nicht erzielen ließ Da iſt zunächſt die Raumfrage die in
ſofern nicht unwichtig iſt als im Miniſterium des Jnnern Unter
den Linden 77 zu Berlin trotz der ziemlichen Größe des zwei Höfe
umſchließenden Grundſtücks alle Etagen beſetzt ſind Hierzu treten

Seither wurden die ärzt
lichen Profeſſoren vom Kultusminiſter dem Chef der
preußiſchen UAnterrichtsverwaltung ernannt und dieſer will ſeine
durch die Ueberlieferung gefeſtigte Befugnis nicht aufgeben Der

Erwägungen perſönlicher Natur

Miniſter aber ſtellt ſich auf den Standpunkt
Wenn die Medizinalabteilung erſt einen Teil meines

Minſſteriums bildet ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß i ch die Pro
feſſuren vergebe

Jm weiteren dürfte der angeſtrebte Wechſel auch mit nicht
unerheblichen Mehrkoſten verbunden ſein den die vermehrte
Arbeitslaſt im Gefolge haben wird Der nächſte Etat dürfte be
reits eine entſprechende Poſition enthalten

Jn den letzten Tagen

weſen in Preußen im Kaiſerin

ſcheint

Lehraufträge für Orthopädie und Maſſage
Eine Eingabe der Vereine für naturgemäße

Lebens und Heilweiſe im Großherzogtum Sachſen
veranlaßt die weimariſche Staatsregierung in einer Schrift
an den Landtag zu folgenden Aeußerungen

Mit den durch die Erklärungsſchri
1907 zur Verfügung geſtellten Mitteln
führung der mechaniſchen und phyſtkaliſchen Therapienötigen Apparate für die Großh a e ind

ena angeſchafft worden Eine inu inchweden geprüfte Gymnagſtikdirektrice leitet in einem als
Turnſaal eingerichteten Raum des vormals Arnoldſchen
Hauſes täglich die ärztlich verordnet SUebungen und behandell außerdem auf 5 orthopädiſ

naſtik und Maſſage Die gro
rungen haben genehmigt daß anz die Wgleich Aſſiſtenzürzte an n

ing ferner die Meldung durch
die Zeitungen daß eine außerordentliche Generalverſamm
lung des Zentralkomitees für das ärztliche Fortbildungs

riedrich Hauſe gegen die
Angliederung ſich ausgeſprochen habe Es iſt richtig daß die
enannte Organiſation einſchließlich der ihr zugehörigen
kademien für praktiſche Medizin mit dem Unterrichts

miniſterium ſeit ihrer Begründung in enger Verbindung
geſtanden hat es iſt aber auch eine ebenſo bekannte Tat
ſache daß dem größten Teil der preußiſchen Aerzte die An
gliederung an das Miniſterium des Jnnern erwünſcht er

vom 20 März
nd die zur Aus

liche Anordnung auch Kranke in der mediziniſchen i du Gym

rzoglich ſächſiſchen Regie



e

Lehraufträge dem einen für Orthopädie undgeh en anderen für phyſikaliſche Therapie und
Krankendiätetik widerruflich erteilt werden Unerwartet
der ausſtehenden Zuſtirunung der mediziniſchen
Fakultät und des Senats zu dieſen Lehraufträgen haben
die beiden ren Vorleſungen über dieſe Dis
ziplinen begonnen die beiläufig bemerkt auch ſchon bis
her ohne beſonderen auftrag geleſen wurden Dem
Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung nach Auf
klärung über Geſundheitsfragen iſt man in der Weiſenachgetommen daß mehrere Univerſitätslehrer
für aufklärende Vorträe in den größeren Städten
gewonnen worden ſind

Eine grobe Fahrläſſigkeit
Jm Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel vom

20 Januar d Js findet ſich die Bücheranzeige eines Pariſer
Verlegers Bernard Graſſet über ſein ſoeben erſchienenes Ver
lagswerk La garde au Rhin par Emile Havem

Gerade jetztr heißt es in den Anpreiſungszeilen
mußte ein Buch erſcheinen das zugleich Belehrung und

Kraft gab Nur dieſen Zweck verfolgt La garde auRiin Es iſt die aus der Geſchichte der Rheinvölker ge
ſchörfte 1 Darlegung daß dieſer Fluß die natürliche
Grenze iſt die die galliſchen und germaniſchen Völker
ſchaften voneinander ſcheidet Das franzöſiſch
deutſche Einvernehmen iſt möglich ja ſo
gar wünſchenswert aber nur auf der
Grundlage der Rheingrenze Jede auf andere
Weiſe herbeigeführte Annäherung wäre für Frankreich
nichts als eine Vaſallenſchaft das iſt der Gedanke
den der Verfaſſer gern in das Herz der jungen Franzoſen
ſenken möchte

Dieſe Zeilen im Vereinsorgan des Deutſchen Buch
händlerbörſenvereins berühren den deutſchen Leſer zum
mindeſten höchſt ſonderbar Wir nehmen an daß es ſich
hier nur um die Ueberſetzung eines in Paris fabrizierten
und von dort aus mit dem Buche eingeſchickten aſch
zettels handelt die durch eine Nachläſſigkeit der Redaktion
wortgetreu in das deutſche Organ hineingeraten iſt

Parteinachrichten

Vom Parteileben des Reichslandes
Aus Straßburg i E wird geſchrieben Das Ver

hältnis des demokratiſchen Abgeordneten Blumenthal
zu der liberalen Partei ſcheint nach einem Beſchluß der
liberalen Landespartei endgültig gelö Der Parteivor
ſtand und die Liberalen des Landesausſchuſſes erklärten ein
Verbleiben Blumenthals in der Partei für unmöglich an
geſichts des gebotenen Kampfes r das Zentrum

Blumenthal hat bekanntlich bei der Etatsdebatte in der
Kompetenzfrage eine für das Zentrum wohlwollende
Neutralität eingenommen Die Mitglieder des Landes
ausſchuſſes en in der Verfaſſungsfrage eine ge
meinſame Aktion dahin einzuleiten daß ſie durch
eine Denkſchrift die Mitglieder der ſüddeutſchen Parlamente
und dieſe ihre Regierungen auffordern im Bundesrat für
die Verleihung der Autonomie und des allgemeinen Wahl
rechts tätig zu ſein

Die fortſchrittliche Volkspartei wird ſich am 6 März
in Berlin auf einem inſamen Perlen von Delegierten
der a Vo der Freiſinnigen Vereinigungund der Deutſchen Vo rtei endgültig konſtituieren Am
Tage vorher am Sonnabend den 5 März finden in Berlin
Parteitage der Freiſinnigen Volkspartei und der Frei
ſinnigen Vereinigung behufs endgültiger Beſchlußfaſſung
über die Verſchmelzung der linksliberalen Parteien ſtatt
Die Freiſinnige Volkspartei hält ihren Parteitag mittags
12 Ahr im großen Saal des Centalhotels ab und veran
ſtaltet am Abend um 29 Ahr ein geſelliges Beiſammenſein
mit Damen im Reichstag Der Parteitag der Freiſinnigen
Vereinigung wird vormittags 11 Uhr im Rheingold ſtatt
finden Der gemeinſame Parteitag am Sonntag den
6 März beginnt vormittags 10 Ahr im großen Saal des
Centralhotels Am Nachmittag um 4 Uhr findet ein Feſt
mahl im Reichstag ſtatt t

Der in RNürnberg tagende Landesausſchuß der frei
ſinnigen Partei Bayerns mehrere Reſolutionen ange
nommen in denen die Einigung der drei linksliberalen
Gruppen gebilligt und die Aufrechterhaltung guter Be
ziehungen zur nationalliberaken Partei erwartet werden
Wie weiter gemeldet wird wurde beſchloſſen den bisherigen
erſten Vorſihenden des Landesausſchuſſes Kommerzienrat
Leyboth der aus Geſundheitsrückſichten die Wiederwahl
nicht annahm zum Ehrenvorſitzenden des Landesausſchuſſes
zu ernennen als Vorſitzende wurden gewählt die Abgeord
neken Dr Müller Meiningen ManzBamberg und
Fabrikbeſitzer Häberlein Nürnberg

Schule

Die Schulzuſtände in Heſſen ſind in mancher Beziehung
für andere Staaten ein Muſter Jm Großherzogtum Heſſen
ſind nach der Köln Ztg von den 998 Volksſchulen 920
ſimultan 40 katholiſch 38 evangeliſch Geiſtliche Ortsſchul
inſpektoren gibt es hier nicht die Kreisſchulinſpektoren ſind
alle aus dem Schulfach

Kleine politiſche Nachrichten
Zu den Breslauer Wahlrechtsdemonſtrationen
wird noch gemeldet Am Sonntag nachmittag ſprach eine Ar
beiterdeputation bei den beiden Breslauer Landtagsabgeordneten
vor Der konſervative Dr Wagner erklärte ſich mit der Regie
rungsvorlage einverſtanden Der Zentrumsabgeordnete Rektor
Zieſche gab eine gewundene Erklärung ab in welcher er das
Fehlen der allgemeinen gleichen und geheimen Wahl in der
Regierungsvorlage bemängelt andererſeits aber bemerkenswerte
Fortſchritte darin erblickte

Das preußiſche Gebührengeſetz und die RNotare

Die preußiſchen Notare werden am 20 Februar zu Berlin
eine Verſammlung abhalten um ihre Meinung über die dem
Abgeordnetenhauſe vorliegenden Entwürfe zur Abänderung der
preußiſchen Gebührengeſetze zum Ausdrucke zu bringen Die Ver
ſammlung wird da das preußiſche Notariat eine eigene Vereins
organiſation nicht beſitzt einberufen von den preußiſchen Mit
gliedern des Vorſtondes des Deutſchen Notarvereins in Gemein
ſchaft mit den Vorſtänden des Vereins für das Notariat in
Rheinpreußen und des Berliner Notarvereins Der Juſtiz und

Eine Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt t
Die nationalliberale Fraktion hat zum Etat des Reichsamts

des Jnnern eine Reſolution eingebracht die verbündeten Regie
rungen zu ſerſuchen die Gründung und Unterhaltung einer Reichs
anſtalt für Luftſchiffahrt und Flugtechnik in Friedrichshafen mög
lichſt bald in die Wege zu leiten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſerliche Geſandte v Waldthauſen hat nach

faſt ſechsjähriger Tätigkeit in Argentinien ſeinen Poſten in
Buenos Aires verlaſſen und wird in Europa eine andere Ver
wendung finden An ſeine Stelle tritt der bisherige Geheime
Legationsrat und vortragende Rat im Auswärtigen Amt Dr
Frhr von dem Busſche Hadden hauſen der früher
mehrere Jahre Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Buneos
Aires geweſen war Ferner iſt der durch die Ernennung des
Legationsrats Grafen v Hacke zum Kaiſerlichen Miniſterreſi
denten in Lima freigewordene Poſten des Erſten Sekretärs bei
der Geſandtſchaft im Haag dem bisherigen Legationsſekretär bei
der Geſandtſchaft in München Legationsrat v Beneckendorff
und v Hindenburg und der erledigte Poſten des Zweiten
Sekretärs bei der Botſchaft in Waſhington dem bisherigen Dritten
Sekretär bei derſelben Botſchaft Ferdinand v Stum m über
tragen worden

e Wir leſen in den Berl N Nachr Dem Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein Bruder der Kaiſerin haben
bisher ſtets die Ehren und Rechte eines Mitgliedes eines
regierenden Fürſten hauſes zugeſtanden Dieſe Eigen
ſchaft iſt dem Herzog jetzt im Verwaltungsſtreitver
fahren ab geſprochen worden Die Frage wurde infolge der
Beanſtandung einer Wahl aufgerollt Der Hofbeſitzer Hanſen
Gravenſtein hatte gegen die Gültigkeit der Wahlen im Wahl
verbande der größeren Grundbeſitzer dem auch der Herzog ange
hört und ſpeziell gegen die Wahl des Gutsbeſitzers Wohlers in
Gravenſtein Einſpruch eingelegt Der Kreistag hatte nun in ge
heimer Sitzung die Frage zu prüfen ob Herzog Ernſt Günther
Mitglied eines regierenden Fürſtenhauſes iſt oder nicht Jn
letzterem Falle mußte die Wahl verworfen werden Nach mehr
ſtündiger Beratung kam der Kreistag zu dem Beſchluß dem Ein
ſpruche ſtattzugeben und die Wahl aufzuheben da das vorliegende
Material zur Genüge beweiſe daß dem Herzog Ernſt Gün
ther die vorerwähnte Eigenſchaft nicht zuſtehe
Als dem Herzog von dieſem Urteilsſpruche Kenntnis gegeben
wurde hat er ſofort Auftrag erteilt zur Wahrung ſeiner Rechte
den Bezirksausſchuß anzurufen

Ausland

Die ruſſiſch engliſchen Heziehungen
D Aus Petersburg wird der Voſſ Ztg gemeldet

Der Londoner Berichterſtatter der Now Wr Weſſelitzki
hielt im politiſchen Klub einen von ſeinem Blatte als

großes politiſches Ereignis angekündigten Vortrag über
die ruſſiſch engliſchen Beziehungen Das aus
erleſene Publikum darunter viele Diplomaten das dem
Vortrage beiwohnte fühlte ſich ſtark enttäuſcht Die Aus
führungen Weſſelitzkis gipfelten in der Behauptung die
langjährige ruſſiſch engliſche Feindſchaft ſei au den
Seiten durch Verkennung und falſche Beurteilung der poli
tiſchen Verhältniſſe in Oſtaſien und auf dem Balkan ver
urſacht geweſen jetzt aber könne die Annäherung beiden
Mächten wertvolle Dienſte leiſten gefährlich ſei ſie nur für
die Alldeutſchen und für die Groß deutſchen in
Oeſterreich ſonſt aber ſchließe ſie freundſchaftliche Be
ziehungen zu Deutſchland nicht aus Jn der darauf
folgenden Debatte erklärte Graf Paul Tolſt oi Rußland
habe von der Annäherung an England keinen greifbaren
Nutzen gehabt und könne einen ſolchen auch nicht haben da
England mit Japan verbündet ſei weshalb ſich Rußland in

ger die Unterſtützung Deutſchlands ſichern
müſſe

Der Redakteur der Now Wr Pilenko entgegnete
Deutſchland habe Rußland zu ſeiner falſchen oſtaſiatiſchen
Politik verleitet und ſuche in Oſtaſien neue Verwicklungen
z ſchaffen um Rußland vom Balkan abzulenken deshalb

nne von einem Zuſammengehen Rußlands mit Deutſch
land keine Rede ſein

Der brave Pilenko ſollte ſich ein wenig genauer mit der
europäiſchen Geſchichte der letzten 10 Jahre befaſſen es
würde ihm vor allem aber ſeinem Blatte nichts ſchaden

Belgiſcher Sozialiſtenkongreß
4 Jn Brüſſel wurde am Sonntag ein außer

ordentlicher Kongreß der belgiſchen Sozia
liſten abgehalten um die Prinzipienfrage zu entſcheiden
ob die Sozialiſten in ein liberales Miniſterium welches die
diesjährigen Wahlen vorausſichtlich an das Ruder bringen
werden eintreten oder bei der intranſigenten Oppoſition be
harren ſollen Es wurde ſchließlich die Tagesordnung des
parlamentariſchen Soztialiſtenführers Vandervelde
poſitire Mitarbeit durch Vertretung im Kabinett
zu leiſten mit 202 Stimmen gegen 74 Stimmen die für die
ſchroff ablehnende Tagesordnung de Brouckeres abgegeben
wurden angenommen

Kleine Tagesnachrichten
Die Reorganiſation der chileniſchen Staatsbahnen

Eiſenbahnpräſident Dorner in Kattowitz hat ſich auf drei
Jahre für Chile verpflichtet wo er die Reorganiſation der
Staatsbahnen leitet

m

Halle und Amgebung
Halle a S 8 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 7 Februar

Am Preis die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Fabrikant Greßler

Der erſte Punkt der Tagesordnung betrifft die

Besoldungsvorlage
und zwar inſoweit als die Gehälter der Verwaltungs
beamten und der Polizeibeamten neu geregelt werden ſollen

Herr Stv Keil referiert namens des Etatsausſchuſſes
tudem er die von uns bereits am mitgeteilten Beſchlüſſe vorträgt hinſichtlich der Oberſekretäreder Finanzminiſter ſind dazu eingeladen l und Sekretäre kommen der Etatsausſchuß mit leeren Hän

den Der Magiſtrat habe vorgeſchlagen das GehaltOberſekretäre das jetzt 2700 4500 Mk betrage auſ die
bis 5000 Mk zu erhöhen Der Antrag ſei geſcitet f h
andere Anträge die ein Gehalt von So Mit en
2700 4800 Mk vorſehen auch ein Antrag der M
und Endgehalt um 200 Mk erhöhen wollte
täre anlangt ſo betrage jetzt Skala
Der Magiſtrat wollte 2400 4400 Mk feſtſetzen
trag ſei jedoch gefallen n auf 2400

e 924 Mk 2400 3900 der Aſſiſten edie bi 1800 3100 Mk beziehen u enten2000 Mk vor das hebe de r r Magiſtrat
mit Rückſicht auf die Erhöhung im Jahre 1907 abgen
dagegen ſei ein Antrag angenommen das Gehalt ambis 3300 Mk heraufzuſetzen Redner betont daß der e
ausſchuß in ſeiner Mehrheit 5 die Sekretäre und t
ſekretäre aufbeſſern wollte nur ſei keine Einigkeit über d
Höhe der Zulagen zu erzielen geweſen die

Herr Stv Springer erklärt Nachdem allVeamten im Staat im Reich und in der Proving en
lich aufgebeſſert ſeien ſei auch die Aufbeſſerung der Veent
ten der Gemeinde nicht mehr von der Hand zu weiſe
Und da kann nur das die Norm ſein daß man ähnl
Sätze annimmt Die Beamten in der Kommune haben
gleichen Pflichten nur mit dem Gehalt hapert s Wenn d
Ausſchuß bei den Lehrern über die Magiſtratsvorlg
hinausging und 10 000 Mk mehr zu bewilligen bereit
ſo iſt das eine Jnkonſequenz die man nicht vegreift daß
den andern Beamten gegenüber verſagt Will man die
Volksſchullehrer im Endgehalt auf 4400 Mk und die Mitte
ſchullehrer auf 5000 Mk bringen ſo kann man die anderen
nicht ſo zurückſetzen Die gehaltliche Hebung des Lehrer
ſtandes muß Hand in Hand gehen mit der gehaltlichen
Hebung des Beamtenſtandes Unſere Betriebswerke werden
ſicher die Mehraufwendungen die wir für Gehaltsaufheſe
rungen machen wieder herauswirtſchaften Weiter iſt zu
bedenken daß das Endgehalt nur die wenigſten Beamten be
ziehen die meiſten ſtehen in den unteren und mittleren
Stufen Und ferner macht ein Steuerzuſchlag von vier
Prozent bei den kleinen und mittleren Einkommen nur
ganz geringfügige Summen aus bei 1600 Mk wenig üher
1 Mark pro Jahr Jch bin gewiß fürs Sparen aber nur
da wo es mit Anſtand geſchehen kann Jch ſchlage vor das
Gehalt der Oberſekretäre mit 3000 4800 Mk das der
Sekretäre mit 2400 4200 Mk zu bemeſſen wofern die
Magiſtratsanträge fallen ſollten

Herr Stv Dehne legt dar daß er im Ausſchuß für
die Erhöhung der Unterbeamtengehälter eingetreten ſei da
gegen habe er die Aufbeſſerung der Oberſekretäre und Sekre
täre abgelehnt weil das auf die Angeſtellten in der Privat
induſtrie zurückwirken müſſe Er habe ſich jedoch in wiſchen
davon überzeugt daß wenn man eine Beamtenkategorie
leer gusgehen laſſe ein Mißverhältnis und Mißſtimmung
entſtehe Er werde deshalb für die Anträge Springer
ſtimmen

Herr Stv Thiele Jm Etatsausſchuß hat man werig
ſtens die Mehrheit die Beſoldung der Sekretäre und Ober
Fekretäre für angemeſſen erachtet und es iſt nicht ſo wie
Herr Keil ſagt daß man wohl aufbeſſern wollte aber über
die geeignete Ziffer ſich nicht einigen konnte Die Beſchlüſſe
des Etatsausſchuſſes ſind auch gar nicht dürftig von drei
zehn Kategorien ſollen acht bedacht werden Mit wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten haben heutzutage alle Stände zu
rechnen Nach dem Adreßbuch wächſt von Jahr zu Jahr die
Zahl der ſtädtiſchen Beamten die Hausbeſitzer werden des
iſt doch ein gutes Zeichen denn wenn ein Beamter ein Haus
kauft dann geſchieht es nicht wie beim Gewerbetreibenden
vielfach aus Zwang Wir ſcherzen über den heiligen
Crispin der den Reichen Leder ſtahl und armen Leuten
Schuhe draus machte Bei uns iſt s ſchlimmer Wir nehmen
das Leder den Armen und mag Schuhe draus für die
Leute die ſchon einigermaßen haben Auf das Steuer
privileg der Beamten muß man immer und immer wieder
verweiſen Ein Oberſekretär mit 4500 Mk müßte bei voller
Beſteuerung ca 170 Mk zahlen er verſteuert aber nur
2250 Mk die Hälfte und zahlt nur 61 Mk Steuer proſi
tiert alſo vor den Nichtbeamten über 100 Mk Das ſind Be
r die mitſprechen Der Ausſchuß hat getan was er tun
onnte

Herr Stv v Blume führt aus daß die Aufbeſſerung
von 1907 nicht mehr genüge Wir müſſen beachten was
Magdeburg und Erfurt zahlen Magdeburg zahlt ſeinen
Oberſekretären 3400 5200 Mk Erfurt das kleiner als Halle
iſt 3000 5000 Mk Halle aber nur 2700 4500 Mk Bei
Annahme des Antrags Springer bleiben wir noch hinter
Erfurt zurück Den Sekretären zahlt Magdeburg 2490
4700 Erfurt 2300 4500 Mt wir 2200 3700 Mk Der
Magiſtrat will 2400 4400 Mk er trifft damit das Rich
tige der Antrag Springer 2400 4200 Mk bleibt hinter
Erfürt zurück Wir müſſen die Beamten ausreichend beſol
den nur dann haben wir tüchtige Helfer Es kommt dabei
für die Steuerzahler keine unbillige Belaſtung heraus
Halles Steuerverhältniſſe ſind nicht ungünſtiger als die der
ändern Städte in der Provinz oder im Staat Alle Städte
haben in den letzten Jahren ihre Steuerzuſchläge erhöhen
müſſen Vor allem ſtehen wir nicht ſchlechter als Magde
burg und Erfurt Herr Thiele hat vom heiligen Crispin

Mir ſchien es als wollte er ſich ſelbſt den
elligenſchein des Crispin gewinnen denn er hat bean

tragt für die ſtädtiſchen Arbeiter 125 000 Mk Lohnerhöhung
eintreten zu laſſen Wir haben im Ausſchuß übrigens für
die Arbeiter durchaus Wohlwollen bekundet wir haben eine
Lohnnachweiſung eingefordert um ausgleichen zu können
Jm Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen r
unter Anweſenheit von Stadtverordneten im Herbſt vorige n
Jahres geſagt worden daß man die unteren und mittlere t
Beamten aufbeſſern wolle Nun inzwiſchen hat ſich nicht
ereignet was dieſen Vorſatz ändern könnte es ſeien dent
die Stadtverordnetenwahlen Aber auf den Gedanken r
wohl niemand kommen daß irgend ein Stadtverordneten
mit deſſen Partei die ſtädtiſchen Beamten nicht geſtim m
haben jetzt die Aufbeſſerung aus dieſem Grunde nicht be
willigen wolle

Herr St Meyer führt aus daß die er
wegs bevorzugt ſeien Das Schulkuratorium habe höhe
Sätze vorgeſehen aber der Nagiſtrat kürze eben bei d
Lehrern von ſelbſt Jch halte jedoch die Aufbeſſerung de
Beamten wie ſie hier verlangt wird für gerecht der eim
Leute arbeiten unter denſelben Bedingungen wie vaß
Staat der W entlohnt Herrn Thiele zur Antwort ewenn ein ſtädtiſcher Beamter ſich ein Haus kauft dies Wait
nicht von dem Helde geſchieht was er ſich etwa vom s
erſpart haben könnte Wir mülſſen elhe können ſir
Magdeburg und Erfurt können Magdeburg hat ſogar

macht darauf aufmerkſam daß1 a lth ThieleHerr



er Eehattaſäte die Veſewung vondurch die Steſcre r We e durch die fälligen z
wo B bei den Oberſekretären um 360 Mkgen h eltetären um 300 Mk Das ſei eben der große

n Beamter habe
Sto Döh ler bringt den r das Gehalt

8 herſetretäre en etlr um 200 Mk in Anfangs
De Ind Endgehalt ſtimmung werden alle Anträge abgelehnt

c angenommen die Anträge Springer wonach künftig
dag die Obersekretäre 30004800 MkR

die Sekretäre 2400 4200 MR
tt bisher 2700 4500 Mk bezw 2200 3700

Mark h der Aſſiſtenten ſchlägt der Referent Herren Sinſgtn Aefugge des Etatsausſchuſſes vor 2000 bis

3300 Mt Springer hält dieſe Sätze für unzuFian rüſſe bedenken daß viele Aſſiſtenten nie
teien Shtretäre würden einmal wegen des Examens und
mat wegen der ſchlechten Beförderungsverhältniſſe Seit
ekellung der Magſſtratsgehilten ſeien den Aſſiſtenten nur

Einf ſhwierige Arbeiten vorbehalten wie ſie die Sekretäre
noch ſchrie haben Redner ſchlägt 2600 8600 Mt vor
zu Bei der Abſtimmung wird der Antrag Springer an
genommen ſodaß künftig

die Assistenten 2000 2600 Mk
isher 1800 3100 Mk erhaltenſtatt Pale r heitere Debatten werden dann nach den An

es Etatsausſchuſſes folgende Sätze angenommen

Kangzlisten 16002600 Mk
bisher betrug das Gehalt 1500 2400 Mk der Magiſtrat
le 1700 2700 Mk veantragt
gteuererheber Botenmeister 1500 2100 k

ſtatt bisher 1400 2000

Bureaugehbilfen 13002000 Mk
Der bisherige Satz war 1200 1900 Mk Der Magiſtrat

wollte 1400 2100 Mk 8Herr Stv Helmecke hatte dieſen Antrag unterſtützt

Boten 14501900 Mk
Der bisherige Satz war 1350 1800 Mk der Magiſtrat
wollte 1450 1900 Mk

Dann referierte Herr St Keil namens des Etatsausſchuſſes über die Fehälter der Polizeikommiſſare
Der Magiſtrat ſchlägt 2700 4500 Mk vor Der Ausſchuß
machte geltend daß die Kommiſſare erſt 1907 erheblich auf
gebeſſert ſeien Dieſe Beamten bekämen zu dem Kleider
geld und Mietszuſchuß in Höhe von 200 Mk inſofern ſie
nicht Dienſtwohnung haben

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive mahnt ſyſtematiſch
zu verfahren wenn ſich bisher die Kommiſſare um 300 Mk
beſſer geſtanden hatten als die Sekretäre ſo dürfe man ſie
künftig nicht 200 Mk ſchlechter ſtellen als die Sekretäre Die
Spannung müſſe bleiben ſonſt trage man Unzufriedenheit
in den Beamtenkörper hinein Logiſch ſei einzig der Magi
ſtratsantrag der die Spannung von 300 Mk aufrecht er
hält 2700 4500 Mk

Herr Stv Borchert weiſt darauf hin daß die Kom
miſſare keinen leichten Dienſt haben Zumal am letzten
Sonntag Redner unterſtützt den Magiſtratsantrag

Herr Stv Keil bittet die Beſchlüſſe des Etatsaus
ſchuſſes aufrecht zu erhalten der Ausſchuß habe klar zum
Ausdruck gebracht daß er die Magiſtratsvorlage nicht will
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive ſpricht nochmals
für den Magiſtratsantrag Die Kommiſſare haben einen
verantwortungsvolleren Dienſt als die Sekretäre Da dürfe
man ſie nicht im Gehalt hintanſetzen zumal ſie ſtets einen
Vorſprung gehabt haben

Herr Stv Thiele legt im einzelnen dar daß der
Magiſtrat ſich auch nicht an die Spannung gehalten habe

Herr Stv Her zau bittet der Spannung keinen großen
Wert beizulegen Es könnte ſonſt leicht geſchehen daß die
Aufbeſſerung der mittleren Beamten auf Grund der ver
änderten Spannung eo üpso auch zu einer Erhöhung der Ge
hälter der Oberbeamten führe

Herr Stv Gl im m Wir wollen Gerechtigkeit und des
halb müſſen wir das bisherige Verhältnis zwiſchen Kom
miſſaren und Sekretären feſthalten
og Nrr Stv Sprin ger bringt den Eventualantrag ein
2700 4300 Mk für die Kommiſſare feſtzuſetzen

Herr Stv Neſſe meint die Kommiſſare könne man
unmöglich leer ausgehen laſſen Dieſe Beamten haben einen
ſehr verantwortungsvollen Dienſt nicht Bureaudienſt ſon
dern Außendienſt Tag und Nacht ſeien ſie auf den Beinen
h ſtelle ſie den Oberſekretären gleich Nehmen wir die

Magiſtratsſätze an

für u Vorſteher Steckner ſpricht ſich gleichfalls da

Die 2ſodaß u bringt Annahme der Magiſtratsſätze

erhalten ſta

trägen d

Die Polizeikommissare 27004500 M
erhalten

Herr Stv Keil im Auftrage des Etatsaus esempfiehlt die Gehälter der ſtrag ſhaſf
Polizeiwachtmeister auf 2000 3200 M

feſtzuſetzeer en Der Magiſtrat beanttagte 2100 3300 Mk bis
e atsa rug das Gehalt 1900 3100 Mk Der Antrag des

d ſhuſſes wird angenominen
eiter wird das Gehalt der

Polizeisergeanten auf 17002300 II
feſtgeſetzt Bisher 1600 2 P ikragte De 2100 Mk Der Magiſtrat bean

D 3 r rhalten ſei Htmeiſter und Sergeanten ſollen künftig ge
n ihre Dienſtkleidun der Verwaltziehe r g von der Verwaltung zu beaiſe Weg Die bisher üblichen 100 Mk Kleidergeld fallen

van Stv Keil namens des Etatsausſchuſſes legtdie Gehalt dar daß der Etatsausſchuß es abgelehnt hat
der

u erbgt Poligzeiinspektoren
CMart en Weſe Beamten beziehen bis jetzt 3900 5100

höhen er Magiſtrat will ſie auf 4000 5400 Mk er

Herr Stv Bangert erachtet es für eine Jnkonſequenz J von den Sängern nicht immer in Wohllaut
wenn man den Magiſtratsantr

Herr Stv Vorchert ſtellt ſich auf den gleichen Stand
punkt und führt aus es handle ſich bloß um 2 Beamte

Herr Stv Helmecke weiſt darauf hin daß die vbeſſerung J J dem Magiſtratsantrage ſehr sgring
Bei der Abſtimmung wird indes mit 27 gegen 25 Stim

men die Aufbeſſerung abgelehntDer r ßer emerkt daß am Montag
die Aufbeſſerungsliſten B und O der ſtäd Beamten
ſowie die der Lehrer erledigt werden ſollen

Auf die anderen Punkte der Tagesordnung kommen wirim Abendblatt arg uns

nicht annehmen wollte

nächſten
tiſchen

Srnst und Laura von Wolzogen
in der Literariſchen Geſellſchaft

Einen äußerſt n Abend vermittelte uns
die Literariſche Ge r Ernſt v Wolzogen

prach über die Balladenkunſt der germaniſchen und roma
niſchen Völker Er ſprach über die erſten Anfänge des
deu Volksliedes die Entwickelung im Mittelalter und
die ge Geſtalt ſodann über die romaniſche Ballade und
We nterſchtos des deutſchen und des romaniſchen Volks
iedes

Seine wertvollen wiſſenſchaftlichen Ausführu
den durch ernſte und heitere Lieder ſeiner Frau r
die zur Laute ſang begleitet Die berühmte Sängerin
erntete für ihren kunſtvollen Geſang den herzlichſten Beifall
der zahlreichen Zuhörer die auch den Auseinanderſetzungen
Ernſt v Wolzogens mit dem lebhafteſten Jntereſſe gefolgt
waren

Ueber Einzelheiten des Abends in der nächſten Nummer

Der erſte Direktor unſeres Statiſtiſchen Amtes Dr Heſſe
e ehe Profeſſor der Univerſität Königsberg iſt
zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt

Der Halliſche Lehrerverein hat heute Dienstag abend
714 bis 828 Uhr im Auguſtinerbräu Mittelſtraße Vertrauens
männerverſammlung ohne Vorſtand Einziger Punkt der
Tagesordnung Empfangnahme der Feſtſchriften

Der V kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsverſamm
lung am Donnerstag abend 828 Uhr in Wickes Reſtaurant Wil
helmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung 1 Unſere Stellung
nahme zum Austritt des kommunalen Vereins aus
dem Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
2 Kommunale Angelegenheiten

Jm Grand Hotel Berges findet heute von 8 Uhr abends
an im großen Parterreſaale große karnevaliſtiſche Abend
Unterhaltung ſtatt

Die Hebung des Billardſpieles hat ſich der Cafäetier
Herr Otto Ebert Café Bauer Große Steinſtraße
angelegen ſein laſſen indem er den namhaften Billard
künſtler Herrn F Mertens für Jnſtandhaltung des
Materials engagierte Herr Mertens wird von nun an in
dem des Café Bauer Unterricht im Billard
ſpielen erteilen und auch ſeine eigene Kunſt gelegentlich
zeigen Bei einem Spiel erzielte Herr Mertens jüngſt
220 Points

Theater und Musik
Stadttheater

Don Juan
Oper in 2 Akten von Lorenzo da Ponte

Muſik von W A Mozart
Spielleitung Theo Raven

Jnſzenierung unter teilweiſer Benutzung von Vorſchlägen
nach Bulthaupt u Fitger

Auf die Mozart Oper oder beſſer Mozarts Meiſter
oper die vorgeſtern ſoweit Orcheſter und Titelheld in
Vetracht kommen in guter beinahe reiner Klang
wirkung im Stadttheater gegeben wurde blickte ein in allen
Rängen reich beſuchtes Haus Damit
Wort von der Mozart Gemeinde die es hier geben ſoll
ein Wort das neulich in der Kanzlei des Stadttheaters fiel
als in der Preſſe mehr Mozart verlangt worden war ſehr
gut widerlegt

Die Schwierigkeiten mit denen ein Theaterleiter zu
kämpfen hat wenn er Don Juan oder Zauberflöte zu
einem beſtimmten Tage herausbringen will unterſchätze ich
nicht es iſt heute mit dem Mozartſingen anders beſtellt wie
vor 25 Jahren Das Zeitalter Heinrich Vogels der bekannt
lich ein ausgezeichneter Wagnerſänger und krotzdem nebenbei
ein prächtiger Tamino war ſind vorbei Die Beſchäf
tigung mit allzu viel Wagner und allzu viel Blech
bringt es mit ſich daß das feine Geäder der Geſangstechnik
manches von jener Politur verloren hat ohne die eine
Mozartſche Arie eben nicht denkbar iſt Auch unter den
jüngeren Theaterkapellmeiſtern deren Wähnen erſt Frieden
findet wenn ſie in jeder Saiſon zweimal den Ring ein
tudiert haben macht ſich eine Liebloſigkeit keine Gering
chätzung denn das wagen ſie doch nicht gegen Mozart

breit die tief bedauerlich iſt
Es gibt keine größere Dummheit alsWagnergegen Mozart ausſpielenzuwolken

den Meiſter von Bayreuth der von dem göttlichen Jüng
ling ſagte er habe in e unreflektiertem Verfahren in
ungetrübteſter Naivität geſchaffen und von deſſen Zauber
flöte Richard Wagner mit Bewunderung ausrief Der
Deutſche kann die un dieſes Werkes gar nicht er
ſchöpfend genug würdigen Bis dahin hatte die deutſche
Oper ſo gut wie gar nicht exiſtiert

ch meine wenn unſere Wagnerfreunde ihrem Papſte
den Pantoffel küſſen wird ſie niemand daran hindern dann
ſollen ſie aber nicht vergeſſen darüber nachzudenken mit
welcher Bewunderung der Deutſche Richard Wagner zu
Wolfgang Amadeus Mozart der uns italieniſche Schönheit
unter deutſchem Himmel ſchuf emporblickte

Es iſt notwendig von Zeit zu Zeit daran zu erinnern
Zunächſt einiges über die vorgeſtrigen Rezitative

und Tempi im orcheſtralen Teile Für beides übernimmt
Herr Eduard Mörike der am Pulte in zweierlei Geſtalt

quagi wirkte als ausübender Künſtler der die Rezi
tative ausſtreute und als Dirigent der die Architektur der

nzen Aufführung ſchuf die Verantwortung Man muß
hm in allem was er unternahm willig folgen Er iſt ein

feinſinniger Mozartfreund der in ſeinem äſthetiſchen Wirken
die Kunſtbegeiſterten auf ſeiner Seite hatEs ſie vorgeſtern auf daß die Tempi etwas flotter
genommen wurden als im Vorfahre Vom Standpunkte des

Kapellmeiſters war das taktiſch klug denn damit

wur

r das zweifelnde

Wie ſcho
läufigen Gurgel ſind vorüber die Geſangstechnik von heute
beſitzt das Pli von ehedem nicht mehr Jndes vom Stand

ou erdem meine ich entſpricht ein ruhigeres Zei

mehr dem Charakter des Werkes das doch als tragiſche
Oper aufzufaſſen iſt nie als komiſche Oper wie manche im
deat auf die Leporellofi

dem Dezember 1797 a
geführt Dann woch eine Stelle Goethes über M
r indirekt des Weimarers Anſchauung über die

oder
zuſammenrührt

e wie das Ganze aus einem Geiſte und Guß und von

zierende keineswegs verſuchte u

ucht waren
n oben angedeutet worden die Zeiten der ge

unkte des Mozartfreundes aus betrachtet kann man über
chere Tempo gerade nicht ſehr erbaut ſein Undr a

ich bin wenn Herr Mörike im Mai d J in demLauchſtedter Klaſſitertheater die r Titu s
dirigiert wird er gemäß dem Worte von Robe rt Franz

das Wort im Ton zur vollen Blüte aufbrechen
dem Ton mehr Entwickelung gönnen als vor T

au

lick gur wähnen Wen deshalbweifel überkommen findet in Karl Storks Geſ der
uſtk den Briefwechſel zwiſchen Schiller und Go aus

weis für meine Behauptung an
rt aus

röße des
n Don Juan verarbeiteten ter a g n Stoffes hervor
eht Wie kann man ſagen Mozart habe ſeinen Don Juan
omponiert Kompoſition als ob es ein Stück Küchen

tt wäre das man aus Eiern Mehl und Zucker
Eine geiſtige Schöpfung iſt es das Ein

em Hauche eines Lebens du h wobei der Produ
ſtückelte und nach Willkür

verfuhr ſondern wobei der d Tag i Geiſt ſeines
Genies ihn in der Gewalt hatte ſo daß er ausführen

Jn dem Vorbericht geſtern wurde bereits geſagt daß
Herr Bergmann der die Titelpartie kreierte in einem
Jahre außerordentliche Fortſchritte gemacht habe daß

mußte was jener gebot

die leidenſchaftlich geſungene Arie der Glanz der Fermate
das Flüſſige der Rezitative mit einer tonlichen Vollendung
und ſeeliſchen Wärme vorgetragen wurden die zu ſtürmiſchem
Beifall hinreißen mußten Wen ich J immer als Don

uan auf der Bühne in den letzten Jahren ſah die
ergleiche mit Francesco Andrade wollten nicht aus dem

Sinn Der Galantuomo dieſes feinnervigen Portugieſen iſt
bekanntlich vorbildlich Mit Recht Herr Bergmann kann
heute ſich Francesco Andrade geſanglich ebenbürtig zur
Seite ſtellen unſer Baritoniſt hat ſogar den Beweis ge
liefert daß die deutſchen Leute mit den italieniſchen rivali
ſieren können wenn nur die Sprachtechnik durchge
bildet iſt

Frl Seiffert aus Kaſſel ſang von der Partie der
Donna Anna einige Bruchſtücke die große Arie ſchenkte ſie
ſich ob ſie zufriedenſtellend ausgefallen wäre darf nach dem
was man vorgeſtern von der Dame hörte bezweifelt werden
Geſanglich intereſſant war außer Herrn Bergmann noch Frau
Bruger Drevs als Elvira Der abſpringenden Ge
ſangsmelodie in ihrer Antrittsarie die ebenſo duftig wie
friſch klang wurde die glänzende Technik ihrer Stimme ſehr
gut gerecht

Frl Strohecker war als Zerline mehr ein treu
herziges Gänschen als pikante Sevillanerin Herr Raven
ein recht unterhaltender Maſetto edenfalls gefiel ſeine
r Leiſtung weit beſſer als der Straßenproſpekt

n er als Regiſſeur im 2 Akte auf die Bühne geſtellt hatte
Vorſchrift iſt eine ländliche Gegend nahe bei Don
Juans Landhaus Gewählt hatte man die Hinterwand aus

Cavalleria ruſticana auf der alles das zu ſchauen
war was zu einem ländlichen Fuhrgeſchäft nötig ſchien
Allen Reſpekt vor den Fuhrleuten aber ich glaube dieſe
Nachbarſchaft hätte ſich der Schloßherr Don Juan doch mit
Nachdruck verbeten

Herrn Hofrat Richards ſei Dank geſagt daß er dieſe
Oper am Sonntag ermöglichte

Wilhelm Georg
c

Gerichtsverbandlungen

Strafkammer
el Halle a 5 Februar

Ein Zuchthausbruder
Der ſchon vielfach wegen Eigentums und Sittlichkeitsver

gehen vorbeſtrafte 36jährige Arbeiter Ernſt Männicke ſeit
lange ohne feſten Wobhnſitz war im Oktober vor J aus dem
Zuchthauſe mit Erſparniſſen in Höhe von 53 Mark entlaſſen
worden Nach Verbrauch des Geldes verübte er am 9 Dezember
in einer Mühle in Werdertau einen Einbruchsdiebſtahl Er
raffte an ſich was er nur irgend mitſchleppen konnte Bücher
ein Teſching eine Piſtole Patronen ein Fernrohr einen Krim
ſtecher und noch vieles andere Jn Halle verkaufte er mit
Hilfe des noch unbeſtraften 27jährigen Bäckers Albert Rieft
den er in der Herberge kennen lernte einen Teil der geſtohlenen
Sachen bei einem Althändler Doch war der Erlös gering
Männicke will den Diebſtahl in der Betrunkenheit ausgeführt
haben und nicht mehr wiſſen wie er in die Mühle gekommen ſei
Die Strafkammer ſchickte ihn aufs neue auf zwei Jahre ins
Zucht haus und verurteilte ihn außerdem noch zu fünf
Jahren Ehrverluſt Rieft der um die unkautere Herkunft
der von ihm verkauften Sachen nicht gewußt haben will wurde
wegen Hehlerei mit zwei Monaten Gefängnis beſtraft

Ein alter Sünder
Der 53jährige Zahntechniker Georg Zeitler von hier hatte

ſich wiederholt unzüchtiger Handlungen an einem jetzt 12jährigen
Mädchen ſchuldig gemacht Vor der Strafkammer berief er ſich
auf geiſtige Anormalität da er an Nervenüberreizung und Alko
holismus leide Das Gericht befand ihn jedoch auf Grund des
Gutachtens des Gerichtsarztes für zurechnungsfähig und verurteilte

ihn zu cinem Jahre Gefängnis
Der Fürſorgezögling

Der 19fährige ſchon wiederholt vorbeſtrafte Schuhmacher
Hermann Schulze war im Dezember vor J aus der Fürſorge
erziehungsanſtalt in Wittenberg entwichen und heimlich in ſeine
Vaterſtadt Halle zurückgekehrt Er trieb ſich hier unter dem
falſchen Ramen Paul Sitte umher und half ſich gelegentlich
durch Betteln Am 13 Dezember wurden einem hieſigen Studenten
im Reſtaurant Paradies der Ueberzieher Hut und Stock ge
ſtohlen Am andern Tage wurde Schulze im Leihamt mit dem
geſtohlenen Ueberzieher den er dort verſetzen wollte abgefaßt Er
will den Mantel nicht ſelbſt geſtohlen ſondern von einem andern
mit dem Auftrag ihn zu derpfänden erhalten haben Die übrigen
dem Studenten geſtohlenen Gegenſtände haben ſich bis jetzt nicht
wiedergefunden

Die Strafkammer hielt Schulze nicht des Diebſtahls ſondern
nur der Hehlerei für überführt Er bat um milde Strafe da er
noch den Trieb zur Beſſerung in ſich fühle die früheren Straf

flogen mit Blitzeseile an dem Ohr Regzitative vorbei die taten habe er nur begangen um nicht wieder in die Zwangs



t h

ückk müſſen Das Gericht erkannteh r mee und vierWochen Haft wegen Hehlerei intellektueller Urkundenfälſchung
Führung eines falſchen Namens und BVettelns

Sie kann das Stehlen nicht laſſen
Die ſchon ſehr viel vorbeſtrafte 45jährige Schuhmacherfrau

Klara Rauchfuß von hier entwendete aus dem Keller eines
Hauſes in dem ſie öfter mit Rollen beſchäftigt war nach und nach
über 100 Flaſchen Wein Gardinen auch unterſchlug ſie ein Roll
tuch Den Wein gab ſie teils ihtem Manne zu trinken teils
kochte ſie Suppen davon Einer armen Hausgenoſſin ſoll ſie
Betten weggenommen haben doch hielt die Strafkammer dieſen
Diebſtahl nicht für erwieſen

Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde die Stehl
ſüchtige zu einem Jahre drei Monaten und drei
Tagen Gefängnis ſowie zu drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt

Ein gutes Herz
Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 47jährige Schneidermeiſter

Julius Peilecke zurzeit in Leipzig wegen Betruges in Unter
ſuchungshaft verſchaffte ſich Ende September vor J von einem
hieſigen Warenagenten bei dem er ſich fälſchlich als Tiſchlermeiſter
Niet aus Halle einführte für 88 Mark Goldwaren auf Abzahlung
Er zahlte 6 Mark an und verſetzte dann die Wertſtücke ſchleunigſt
Vor Gericht gab er an er habe in Halle eine arme Frau kennen
gelernt die ihn in ihre faſt ganz möbelloſe Wohnung geführt und
ihm dort ihre Not geklagt habe Nur um ihr zu helfen habe er
den Betrug begangen Den ganzen Erlös habe er an die Frau
abgegeben ſie ſei aber mit dem Bekrage noch nicht zufrieden ge
weſen ſondern habe ihm Vorwürfe gemacht warum er ſich nicht
gleich für mehrere hundert Mark Sachen habe geben laſſen

Sein ſo ſchlecht anerkanntes Mitleid trug ihm nun noch
überdies den böſen Lohn einer Gefängnisſtrafe von ſechs
Monaten wegen Betruges und Arkundenfälſchung ein

Der verliebte Kontoriſt
Der wegen Untreue bereits vorbeſtrafte 56jährige Kontoriſt

Otto Weißke war ſeit zwei Jahren bei einer hieſigen Firma
in Stellung geweſen Er bezog ganze 60 Mark Gehalt Gegen
Ende vor J beging er eine Unterſchlagung in Verbindung mit
Urkundenfälſchung Den Anlaß dazu gab ihm nach ſeinem Ge
ſtändnis ein Liebesverhältnis das er mit einem Dienſtmädchen
der Firma angeknüpſft hatte Er wurde ſchließlich flüchtig Die
Firma iſt durch ihn um 1314 Mark geſchädigt worden wovon aber
ſeine Frau 100 Mark die er ihr geſchickt hatte zurückerſtattet hat

Vor Gericht gebärdete ſich der 56jährige Liebhaber ſehr
tränenreich Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn ein Jahr
ſechs Monate Zuchthaus Die Strafkammer erkannte auf ein
Jahr und einen Monat Gefängnis

Da unten in der Mühle
Der 50jährige Mühlenkutſcher Karl Heinrich in Weſenitz

hatte den 32jährigen Untermüller Paul Seiffert in Prit
ſchöna zu bereden gewußt dem Mühlenbeſitzer Pfautzſch in Prit
ſchöna ſeit dem Jahre 1908 fortgeſetzt Säcke Korn und Mehl zu ent
wenden Heinrich ſchaffte wenn er Nachtfuhren hatte die von
Seiffert bereitgehaltenen Säcke mit fort und verkaufte ſie unter
der Hand Er hatte dem Untermüller die Hälfte des unredlichen
Gewinnes verſprochen Seiffert will aber nichts erhalten haben
Der Mühlenbeſitzer der übrigens noch andere Mitſchuldige ver
mutet ſchätzt ſeinen Schaden auf 800 Mark Es ſoll in Mühlen
leider öfter vorkommen daß die Kutſcher mit Hilfe des Betriebs
perſonals Unterſchleife treiben Seiffert hatte ſich längere Zeit
auf die böſen Ratſchläge des Heinrich nicht einlaſſen wollen dieſer
ſoll aber ſeine Bedenken mit der Bemerkung beſchwichtigt haben
Haben Sie doch keine Bange mit dem früheren Untermüller haben

wir ganz andere Sachen gemacht
Vor Gericht am Sonnabend ſtanden beide vor der hieſigen

Strafkammer beſtritt Heinrich ſchon früher AUnredlichkeiten
begangen zu haben J wo da wär ich ja balde reich Auch will
er mit Seiffert nur dreimal drei Zentner beiſeite gebracht haben
Dem Seiffert hat der Mühlenbeſitzer auf die Bitten von deſſen
Frau verziehen und ihn im Dienſte behalten Seitdem hat der
Untermüller keinen Grund zur Klage mehr gegeben

Die Strafkammer verurteilte Heinrich zu vier Monaten
Gefängnis Seiffert zu zwei Monaten Die mitange
klagte Frau Friederike Heinrich wurde freigeſprochen Der
Staatsanwalt hatte gegen das Ehepaar Heinrich Zuchthausſtrafe
wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei beantragt

3

Provinzial Nachrichten
Kindesmord

Jena 6 Febr Wegen Kindesmordes iſt hier ein in Stellung
befindliches Mädchen verhaftet und vorläufig dem Amtsgericht zu
geführt worden

Die Tat welche die Verhaftete eingeſtanden hat iſt bereits
am 1 Oktober vor Jahres verübt aber erſt jetzt herausgekommen
als in der Wohnung der früheren Herrſchaft des Mädchens ein
Ofen gereinigt werden ſollte und man darin die halbverbrannte
Leiche eines neugeborenen Kindes fand Das Mädchen hat damals
ſeinen Zuſtand ſo gut zu verbergen gewußt daß niemand etwas da
von merkte nachdem ſie heimlich geboren hat ſie das Kindchen durch
in den Mund gefſtopfte Lappen erſtickt und dann in den Ofen ge
ſteckt um die kleine Leiche zu verbrennen Das war indes nicht
völlig gelungen und dieſer Umſtand hat nun zur Entdeckung ge
führt

Gerbſtedt 7 Febr Ermäßigung der Steuern
Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung Er
mäßigung der vorgeſchlagenen Steuerſätze um je 20 Proz trotz
entſchiedener Warnung ſeitens des Bürgermeiſters der behauptete
daß der Etat bereits aufs knappſte aufgeſtellt ſei

Biſchofferode b Großbodungen 5 Febr Wieder
gefunden Die elfjährige Tochter der Maurerpolier Nolte
ſchen Eheleute eine Stieftochter mütterlicherſeits hatte aus Furcht
vor der Mutter die ihr Strafe angedroht die elterliche Wohnung
am Donnerstag den 3 Februar verlaſſen Erſt heute iſt das
Kind im Stroh verſteckt in der Scheune des Schmiedemeiſters Art
mann ganz erſchöpft zufällig wiedergefunden worden Der Wacht
Teere hat das Mädchen einſtweilen beim Vormund in Pflege
gegeben

5Haursden 4 Febr Ein unheimlicher Gaſt hat
in unſerem Orte Einzug gehalten Seit kurzem ſind 5 Perſonen
am Typhus erkrankt

Großſalze 5 Febr Fleiſch vom Abdecker Die
Polizei iſt hier einer abſcheulichen Schweinerei auf die Spur ge
kommen Von der hieſigen Abdeckerei hat ein Gehilfe wiederholt
verdorbenes Fleiſch entwendet und davon Wurſt fabriziert Bei
der Beſchlagnahme gab der gute Mann an er habe das Zeug fabri
ziert um es ſelbſt zu eſſen

Döslitz 5 Febr Ueber das Verſchwinden deri dem 1909 vermißten Frau Reinicke hat bisher noch
nicht die geringſte Spur ausfindig gemacht werden können Die
Verwandten haben eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt

Magdeburg 7 Febr Keine Freude an der
Begnadigung Wie man ſich im hieſigen Juſtizgebäude er
zählt hat der Kaufmann Theuerkauf als man ihm ſeine Begna
digung zu lebenslänglichem Zuchthaus mitteilte ſehr wenig
Freude geäußert Jn nicht wiederzugebender Weiſe ſoll er ſich
über die Begnadigung ausgeſprochen und erklärt haben Lieber
den Schädel runter

f Neuhaldensleben 6 Febr Der Poſtanweiſungs
ſchwindler, der wie ſ Z gemeldet hier eine Gaſtrolle ge
geben und ſich die Summe von 760 Mark zu verſchaffen gewußt hat
iſt geſtern abend in Blankenburg am Harz verhaftet worden Die
Verhaftung erfolgte nach einer Gegenüberſtellung mit dem hieſigen
Schweinehändler Kampe der in dem Schwindler beſtimmt den
Viehhändler erkannte der ſ Z mit ihm in geſchäftliche Unter

handlungen trat Der Gauner der in Blankenburg anſäſſig iſt
ſoll ſich auch ſelbſt verraten haben indem er als er Kampe an
ſichtig wurde ausrief Da ſind Sie ja Ein Sohn des Schwind
lers ſoll Kupferſtecher ein anderer auf der Poſt ſein Auf dieſelbe
oder ähnliche raffinierte Art und Weiſe wie hier ſoll der Erzgauner
mit Namen Hoppe die Poſt um insgeſamt 4000 Mark betrogen
haben

Gera 3 Febr Schickſals Tücke Jn einem Reſtau
rant am Roßplatze verhandelte der Hausdiener mit einem Reifen
den über den Verkauf eines ſchönen Hundes Boxer der vom
Hausdiener großgezogen worden war Der Hausdiener wollte
80 Mark der Reiſende aber nur 70 Mark geben Um das Tier
in das gehörige Licht zu ſetzen machte es der Hausdiener von der
Kette los der Hund benutzte ſeine Freiheit um ſogleich aus dem
Hof hinaus und auf die Straße zu laufen Hier rannte er direkt
unter einen Straßenbahnwagen von dem er über
fahren und getötet wurde Der Hundebeſitzer war natürlich tief
betrübt über das Schickſal ſeines ihm ſo wertvollen Zöglings

Jlmenau 6 Febr Eigenartiger Anfall Jmbenachbarten Martinroda wollte ſich eine Frau mit einer Strick
nadel das Ohr reinigen Dabei wurde ſie von einer anderen Per
ſon ſo heftig angeſtoßen daß ſie ſich das Trommelfell zerſtach
und ſo ſchwere Verletzungen im mittleren Gehörgang ſich zuzog
daß ſie das Gehör verlor und in eine Klinik aufgenommen
werden mußte

Kleinſteinberg Sachſen 6 Febr Raubanfall Am
vergangenen Sonnabend nachmittag wurde auf dem Wege zwiſchen
Beucha und Kleinſteinberg der Steinbruchsbeſitzer Ernſt Görmar
Mitinhaber der Firma Bruno Preißer in Kleinſteinberg von
einem ihm entgegenkommenden ca 30 Jahre alten Manne vom
Fahrrad geriſſen dann durch Stockſchläge bewußtlos geſchlagen
und eines Geldbeutels mit ca 1000 Mark Bargeld beraubt Dem
Räuber iſt es leider gelungen zu entkommen

El m lR GſmSPORT COIRONIK
on

w en L
Winterſport

Der Vobsleigh Wotan Beſ Otto Hartmann Grand
Hotel Kurhaus Schierke Lenker Stanislaus Zentzytzkt Bremſer
Graf Bernſtorff Raguhn durchfuhr die 2000 Meter lange
Schierker Bobsleighbahn das erſte Mal in 2 Min
7,8 Sek das zweite Mal in 2 Min 1,9 Sek gewann als Sieger
die Meiſterſchaft vom Harz und den großen Preis des Bobsleigh
Klubs Schierke und ſtellte gegen vergangenes Jahr einen Rekord
für Europa auf

Der Wotan iſt Holzbob Modell Roeſſinger und war ſeiner
zeit durch die Firma Staub Zürich auf der internationalen Sport
ausſtellung in Berlin ebenſo auf der Sportausſtellung in Ham
burg ausgeſtellt Die Zeiten wurden mittels elektr Startmaſchine

Syſtem Ackert Niehoff genommen
Winterſport in Friedrichroda

Es ſiegten Herren Einſitzer 1 Kaufmann Herm
Keil Friedrichroda 2 Fabrikant Otto Jä ger Friedrichroda
3 v Oſterroth Leipzig Mehrſitzer Rodeln 1 Otto
Marſchal l Friedrichroda 2 Kürs Hamburg Zveiſitzer
1 Kürs Hamburg 2 Herm Keil Friedrichroda 3 Frl
Heynemann 4 Schwarzkopff 5 Kraſſer

Jm Jugendlauf ſind 50 Friedrichrodaer Jungen gelaufen
Jn Klaſſe A wurden Sieger 1 Fritz Möcker 2 Erich Frank
3 Willy Müller Jn Klaſſe B 1 Paul Groß 2 Otto Ehrhardt
3 Schönau 4 Otto Barth

Schachwettkampf Lasker Schlechter
Jm Schachwettkampf Lasker Schlechter war die achte Partie

nach 45 Zügen remis Der Stand iſt folgender Schlechter 4
Lasker 3

Jn Leipzig gelangten die drei Verbandsſpiele auf ſchnee
bedecktem Boden und bei leichtem Tauwetter zum Austrag Die
Ergebniſſe geſtalteten ſich wie folgt Spielvereinigung ſchlägt
Olympia mit 2 Wacker ſchlägt Sportfreunde mit 1 Jm
OlympiaSportpark ſchloß das Spiel Eintracht Bewegungs
ſpieler 3 3 unentſchieden

Die Leipziger Fortung ſiegte am Sonntag in Aſchersleben
über die VAſcherslebener Askania mit 1

Unterhaltungsblatt
Originalroman von Walter Schmidthäßler

Skizze von Adolf Stark
Roſen Felix

Forkſ Der Fremde
Bunte Zeitung

t

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung betzulegen

Alter Abonnent Die Beleidigung oder Verleumdung iſt für
Sie erſt an dem Tage vollzogen an dem Sie den Schreiber er
mitteln Nach 3 Monaten iſt die Beleidigung verjährt

A S Nein Es gibt in Preußen keine Orden oder Ehren
abzeichen deren Verleihung mit Geldzuſchuß verbunden iſt
Die Regierung hat das Recht den Reichstag aufzulöſen wenn ſie
mit einem Beſchluß des Reichstags nicht einverſtanden iſt Einen
anderen Grund für die Auflöſung gibt es nicht

C H Wir haben das Kolonialbeamtengeſetz in
dem kolonialen Teil kurz erwähnt Näher darauf einzugehen war
uns wegen des beſchränkten Raumes unmöglich Doch können Sie
ja in einer Zeitung für Kolonien Näheres erfahren

Letzte Nachrichten
Schwere Strafen für Sergeanten

H Berlin 7 Febr Die Sergeanten Richard Mann
Guſtav Schreck vom 3 GardeUlanenregiment wurden he
Gericht der erſten Gardekavalleriediviſion verurteilt u le vom
Mannigel wegen Urlaubsüberſchreitung tätlichen Angriff öwar
Vorgeſetzte Bedrohung Mißhandlung Anmaßung eines J
rechtes eigenmächtiger Gefangenenbefreiung zu 9 Jahren g l
nis und Degradation Schreck wegen gemeinſchaftlicher Mit fäng
lung und Urlaubsüberſchreitung zu 6 Monaten 2 Tagen Geſgand

und Degration ngnizDie Verhandlung ſowie auch die Urteilsbegründung fanden
militärdienſtlichen Jutereſſe unter Ausſchluß der Oeffe im
lich keit ſtatt Die Sergenannten hatten bekanntlich zwei o
ziere vom 4 Gardefeldartillerieregiment die in Zivil waren
droht und gemißhandelt

Ein neuer württembergiſcher Landesverein
H Stuttgart 7 Febr Eine gut beſuchte Vertrauensmänn

verſammlung des neuen deutſchen Bauernbundes faßte den We
ſchluß einen württembergiſchen Landesverein zu gründen Der
neue Verband wird vom 1 April ab eine wöchentlich erſcheinen
Zeitung herausgeben

Mordverſuch
H Mainz 7 Febr Der Schloſſer Ludwig Feſt aus Ober

weifenbach drang geſtern abend in die Wohnung ſeiner von im
getrennt lebenden Eheſrau ein in der Abſicht ſie zu ermorden e
verletzte ſie durch mehrere Stiche in die Herzgegend lebey

gefährlich JGrubenunglüchk

H Königshütte 7 Febr Auf der Grube Deutſchland
wurde heute der Fahrhauer Schemzyk von einem Förderkorb erfaßt
und buchſtäblich zermalmt Seine Leichenteile konnten geborgen
werden

Hafrichter wird auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſucht

Wien 7 Febr Die Militärſanitätskommiſſion beſchloß
in ihrer letzten Sitzung den Geiſteszuſtand des wegen Giftmorde
angeklagten Oberleutnants Hofrichter durch Sachverſtändige
unterſuchen zu laſſen Die Unterſuchung wird nicht allein wegen
beſtehenden Verdachtes einer Geiſtesgeſtörtheit ſondern auch im
Sinne der Strafprozeßordnung zur Klarſtellung der Angelegenheit
erfolgen

Uener chritt der Breta Schuzmächte
H Wien 7 Febr Wie die RNeue Fr Preſſe erfährt

ſandten die Schutzmächte ihren Konſuln in Canea eine in ſehr
kategoriſcher Weiſe abgefaßte Note zur Uebergabe an die kretiſche
Regierung

Geſetzesabänderungen in Frankreich
H Paris 7 Febr Jm heutigen Miniſterrat wurden mehrere

Geſetze beſprochen in betreff des Kleinhandels ſowie einiger die
landwirtſchaftliche Bevölkerung betreffenden Erleichterungen Der
Miniſterrat nahm ſodann das Marineprogramm an nach erzieltem
Einverſtändnis zwiſchen dem Finanz und Marineminiſter Das
Marineprogramm wird demnächſt der Kammer unterbreitet
werden Der Unterrichtsminiſter unterbreitete ſeinen Kollegen
einen Vorſchlag zur Ratifikation eines Geſetzes betr die Auſſicht
der Primärſchulen

Der 9precher des engliſchen Anterhauſes
Miniſter

H London 7 Febe Die Daily News teilt mit daß der
bisherige Sprecher im Unterhauſe Emortt ins Kabinett ein
treten und die Kanzlerſchaft von Mancheſter übernehmen wird
Dieſe Sinekure hatte bisher Samuel inne dieſer dürfte dann be
fördert werden

Anleihe der bulgariſchen Hauptſtadt
W Sofia 7 Febr Die Wiener Verkehrsbank ſchloß mit dem

Bürgermeiſter der Stadt Sofia eine 4 proz Anleihe von
15 Millionen Freos ab deren Uebernahmekurs 87 Proz
und deren Emiſſionskurs 92 Proz beträgt Die Wiener Verkehrs
bank erhielt vom zuſtändigen öſterreichiſchen Miniſter den Veſcheid

daß einer Zulaſſung dieſer Anleihe zur Wiener Börſe nichts im
Wege ſtehe

Eine türkiſche Reform
H Konſtantinopel 7 Febr Gemäß den Wünſchen Vul

gariens hat die Pforte das Bandengeſetz abgeändert Ebenſo wird
wie verlautet auch der Artikel 4 des Vereinsgeſetzes wonach
nationale Vereine verboten ſind aufgehoben werden

Neue Eiſenbahnverbindung Innsbruck München

Wien 7 Febr Wie man dem Fremdenbl aus IJnns
bruck telegraphiert wurden heute die Finanzierungsverträge bezüg
lich der Mittenwalder Bahn unterzeichnet ſodaß dem Bau p
wichtigen Verbindung Jnnsbruck München nichts mehr im Weg
ſteht

Erdbeben in Oeſterreich
H Wien 7 Febr Jm Semmeringgebiet hat heute früh

verſchiedenen Orten um 7 Uhr 41 Min ein heftiges von de
ähnlichem unterirdiſchem Rollen begleitetes Erdbeben ſtatig
funden

l Wien 7 Febr Die Regierung beabſichtigt das öſter
reichiſche Abgeordnetenhaus zum 22 d Mts einzuberufen

Leitung Wilhelm gVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge n
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht M
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte und
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſeratewet
Friedrich Endrukat Druck u Verlag von Otto Hen

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Dossaugr Stadt Anleihe 18096

Vermischtes

eben Automobiliſten durch eine Dynamit
Fi ladung getötet

ork wird gemeldet Nach einer Meldung ausAus S Tenane ereignete ſich dort ein furchtbares Auto
phönix glück Ein Auto mit ſieben Jnſaſſen fuhr auf einem Pri
mobilun in deſſen unmittelbarer Nähe ſich ein Steinbruch be

vatweße h der Warnung der Steinbrecher daß eben eine
find iadung mit Zeitzünder gelegt ſei fuhr der Chauffeur
Dynam nd dicht an der Dynamitladung vorbei Dieſe explodierte

ſelben Augenblick Alle ſieben Jnſaſſen wurden getötet
re drtomobit wurde vollſtändig vernichtet

5

Ro g in Köln Das ununterbrochen anhaltende
etter hat den Fremdenzufluß nach Köln geſchwächt

PFegen ws karnevaliſtiſche Treiben während der letzten Tage
Au icht den Charakter und Umfang früherer Jahre angenom
hat ni Urter der Ungunſt der Witterung hatte auch der die
Dcgen der Stadt paſſierende Roſenmontagszug zu leiden
Sr in einzelnen Gruppen humoriſtiſche in anderen prunk
volle Wagen brachte Auch in den übrigen rheiniſchen

ädten hat die ungünſtige Witterung ſtörend auf den Ver
ſehr und die öffentlichen Umzüge eingewirkt

Einbruch in ein Düſſeldorfer Bankgeſchäft Den Karne
alstrubel hat ſich eine Einbruchsbande zunutze gemacht die
der Nacht zum Sonntag einem am Königsplatz zu Düſſel

n belegenen Bankgeſchäft ihren unliebſamen Beſuch ab
ſattete Die Diebe die zunächſt in der Nachbarſchaft Um
frage hielten ob in dem Geſchäft jemand zu Hauſe ſei ge
langten mittels Nachſchlüſſels in die Bureaus Wie man
vermutet haben ſie mittels Bohr und Schweißverfahrens
die Schlöſſer herausgeſchniten und auf dieſe Weiſe den Geld
ſchrank geöffnet Hier fanden ſie 3000 Mark in var die ſie
n ſich nahmen außerdem eine größere Anzahl Wertpapiere
hauptſächlich chineſiſche deren Wert noch nicht feſtgeſtellt
werden konnte Die Polizei konnte bis jetzt die Täter nicht
entdecken Man glaubt daß es ſich um eine internationale
Bande handelt da ähnliche Diebſtähle in letzter Zeit auch
in anderen rheiniſchen Städten verübt wurden

Ein Meſſerſtecher in Rotterdam hat durch ein Attentat
auf ein Schulmädchen die dortige Bevölkerung in Aufregung
verſetzt Ein 13jähriges Mädchen erhielt von einem alten
Mann einen Stoß gegen die Bruſt wodurch das Kind ſtürzte
Als das Mädchen fühlte daß es blutete lief es nach Hauſe
wo man entdeckte daß dem Kinde in die Herzgegend ein
Meſſerſtich verſetzt worden war Die Verletzte konnte vor
läufig noch nicht vernommen werden der Stecher verſchwand
unerkannt

Glück im Unglück Ein ſeltenes Glück hatte wie man uns
aus Bern ſchreibt eine 35jährige Frau aus Poliez le Grand
Jn einem Anfalle von Geiſtesſtörung lief ſie zur Talbrücke von
Ehauderon und ſtürzte ſich von derſelben von einer Höhe von 30
Meter in die Tiefe Hierbei wirkten die Röcke wie ein Fallſchirm
die Kranke kam ohne die geringſte Verletzung am Boden an und lief
eiligſt davon als ſie den Schreckensſchrei der Zuſchauer hörte

Ein Antifluchverein Die vom Ausland oft belächelte
Gründungsmanie von Vereinen in Deutſchland hat wieder
eine ſeltſame Blüte gezeitigt Jn Mülhauſen i E hat ſich
ein Antifluchverein gebildet der wie ſein Name ſagt ſeinen
Mitgliedern das Fluchen abgewöhnen will

Der ungariſche Nachtwächter und der Komet Jn
Gödölls in Ungarn erſtattete der Nachtwächter Jänos Leſti
beim Dorfrichter die Anzeige daß der neue Komet ihm den
Dienſt erſchwere Die Bevölkerung ſei durch die Mittei
lungen über das Erſcheinen und die Wirkung des himm
liſchen Gaſtes in große Angſt verſetzt Erregte Leute verur
ſachen im Orte unruhige Nächte Der gute Nachtwächter

bittet zum Schluß das Miniſterium des Jnnern möge dem
meteorologiſchen Jnſtitut die Weiſung geben den gefahr
bringenden Kometen aus Ungarns Nähe zu vertreiben

Abenteuerluſtige Türkinnen Die Polizei in Kon
ſtantinopel verhaftete vier türkiſche Damen die im Be
griffe waren mit falſchen Päſſen an Bord des Marſeiller
Poſtdampfers zu gehen Drei der Damen gehörten dem
Harem des entthronten Sultans an die vierte war eine
Favoritin des exilierten einſtigen Platzkommandanten Saad
eddin Paſcha Sie wollten nach Paris reiſen um dort in
einem Vergnügungslokal als Tänzerinnen das freie euro
päiſche Leben zu genießen

Handol öovorho und Verkehr

Berliner Börse
x Zum Kurszettel Berlin 7 Febr 49 Badische StaatsAnleibe 08/09 unk 18 101,90b G v Bayrische Staats An 102,00B
p Bayrisohe Staats Anleihe 08 un 1918 102,00G6 40 Sohwarz
arerSondershausen Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Anteile 93,60b G 31 Deutsecha vische Scehuldverschr gar 95,006 49 Cottbuser Stadt
eibe 1900 49 Darmstädter Stadt Anl 1809 unk 1916

4 45 Düsseldorfer Stadtz b 1000 07 08 09 100,80bB 4 o Jenger Stadt Anl 1900 S
i96 Jenaer Stadt Anl 1902 Ah Nordhäuser Stadt Anleibe
idig XV 1019 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
Hegar W Thorner Stadt Anl 1909 unK 1919 100,80b G Aproz
Wer Komm Obl XII 101,600 3 Oesterreichisohe Nord
Wert ahn Obligationen 1874 Konv h M Dentsohe Solvay

a 103 256 4 Elberfelder Farben unk 1917 103,00G Pelten
nilleaume Lahmeyer 06 08 101,506

Kondon82,00 Rio Börse vom 7 Febr Es notierten Engl KomolSo Tinto 77,00 Geduld 2,84 Goldelds 06 Steel com 82,25
prefs 125,75 Rand Mines 40 Angconda 10,15

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Vebruarne S

222 e eAdler K Geld rier Foſa Braetel c le Jugo 5050 5250z ha 10,800 1 1,s00 Immenrode 5950 8100
Burbaot e 6800 7000 Johanneshalll 4500 4700
Oaristung 14,700 15 200 Justus 1 122 128
i 7600 7800 Kaiseroda 9500 10,000Desdem all S S Krügershall Akt 126 128Dwoh Nei 8000 s8800 Ludwigshali 114 i 6Dentsohl iAkt 1471 148 Noustassturt 18,700 14,800

briedri a 3100 5300 Reichskroneöltenagg han ſo7 los los ossa 1250 1880

80 land Sn 18 200 18,800 Ronneberg Akt, 132 135
enn Kann 53800 5500 Rothenber 29751 3075angsn Akt Z S Saohsen Weimar s050 6100
ar v 2800 4500 Sometorkauteel ora A S Siegtriod 1 5950 6100Hetärungen en 87 ss ISigmundshall 180 184
Helene 2828 2926 Teutonia Art 127 129Hevmang m 2826 2928 Wilhehmshball t3,200 13,500

wo 5405 5600

Vom internationalen Zuokermartt
Der Deberſans vom Januar zum Februar

zte
sich anden Zuckermärkten in recht freun diſcher Stimmung Die Preise

Waren war mehrfachen Schwankungen unterworten im
meinen aber gingen sie zunächst nach oben Neben Verschie
dentlich hervorgetretenen Deckungen wirkten auch einige neue
Meinungskäutfe in günstiger Weise auf dan Kursstand Aller
dings blieb der Verkehr im grossen und ganzen schleppend und
an Verschiedenen Tagen herrschte ausgesprochene Zurück
haltung Die sowohl für alte wie für neue Ernte vorgenommenen
Er werbungen geschahen grösstenteils für Rechnung der kleinen
Privatspekulation Die Grossspeſulation hielt sich mehr im
Hintergrunde Von der Feststellung dass die tlersteller von
Rohware Anfang Februar nur noch im Besitze sehr iceiner Vor
räte waren 2 508 000 Zentner ge 5 142 000 bezw 6 314 000
Zentner Anfang Februar in den beiden Vorjahren hätte man
vielfach kräftige Belebung des Verkehrs erwartet Diese Er
wartung erfüllte sich aber nur zu kleinem Teile da die Roh
zuokerproduzenten in ziemlich reichlicher Weise feste An

h an den Markt gebracht hatten wodurch die Käutfer
deren Zahl augenblicklich nicht gross ist verschnuptt wurden
und sich zurückzogen Von England her kam uur wenig An
regung Gegen den Schluss der Woche gerieten die Kurse in
rückgängiges Fahrwasser als die Deckungen authörten und auch
die Meinungskäufe eingestellt wurden dafür aber verschiedent
lich Meinungskäufe herauskamen

Die statistischen Verhältaisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 13 200 Vor
jahr 5800 Sack und beläuft sich nunmehr auf 661 100 Vorjahr
119 400 Sack Die englischen Vorräte vermehrten sich um
50 200 Vorjahr Verminderung um 15 400 dz und betragen jetzt
706 800 Vorjahr 783 500 d Die Stocks in der ameriſranischen
Union verminderten sich um 18 000 Tons Vorjahr unverändert
und stellen sich jetzt auf 124 000 Vorjahr 82 000 Tons Die
cubanischen Vorräte nahmen um 25 000 Vorjahr 26 000 Tons 21
und belaufen sich jetzt auf 104 000 Vorjahr 91 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte erreichen nach einer Zunahme Von 54 509
Vorjahr 10 700 Tons die Höhe von 3 280 100 gegen 3 633 500
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres Am Korn
zuckermarkte fielen die Preisnotierungen in den ersten
Tagen aus Mangel an Umsätzen aus Später wurde die Haltung
stetiger und es gelang den Rohzuckerproduzenten einige Um
sätze zu steigenden Werten zu vollziehen Am Schluss wurde
Gie Tendenz wiederum still Das Angebot der Eigner wurde
klein die Forderungen erhöhten sich Die Käufer verhielten
sich indes ablehnend Für Ersterzeugnisse bleibt ein Wochen
gewinn von durchschnittlich 20 für Nachprodukte ein solcher
von 10 Pfg für den Zentner übrig Neue Ernte war nur an ein
zelnen Tagen begehrt Am Terminmarkte gingen die
Preise zu Anfang nach oben wozu Deckungen und teilweise
Neuer werbungen beitrugen Nach einem Gewinn von 7 Pfg
tilr den Zentner gingen die Preise am Wochenschiuss bei
ruhigerer Auffassung um ziemlich den gleichen Betrag wieder
zurück Am Raffinademarkt herrschte anfangs stetige
am Schluss ruhige Haltung Die Raffinerien konnten einige Ab
schlüsse zu vorwöchigen Werten machen

Die deutschen Roheisenpreise
haben einer Meldung aus Dortmund zufolge in den letzten
14 Tagen durchsohnittlich weiter um 2 Mk angezogen da
der Handel wie die Werke angesichts der dauernd starken
Nachfrage nach Zusatzmengen auf höhere Preise halten

Von Belgien sind neue Anfragen eingegan en für 1911
nehmen die Anfragen zu Es besteht unter den Werken wie den
Händlern allgemein die Absicht vor dem 1 April den Verkauf
für 1911 Kkeinenfalls aufzunehmen

Preisbewegung in der Metallfadenlampenindustrie
Wie wir jüngst berichteten hat die A G die Preise äür

ihre Metallfadenlampen ab I Februar d J für die Birnenform
von 3 auf 2 Mk und für die Kugelform von 3,50 auf 2,30 Mk
herabgesetzt

Infolgendessen traten am Sonnabend die hauptsächlichsten
deutschen Fabrikanten von Metallfadenlampen nämlich die
Deutsche Gasgkühlicht Akt Ges Auer Gesellschaft die Felten

Guilleaume Lahmeyerwerke Akt Ges die Bergmann Elek
trizitätswerke Alt Ges die Julius Pintsch Akt Ges Ehrich
Graetz und die Wolfram Lampen Akt Ges in Augsburg zu einer

eratung zusammen sie beschlossen aber vorerst noch keine
Preisherabsetzung vorzunehmen sondern erst die Wiederver
käufer und die Elektrizitätswerke zu hören und im Laufe dieser
Woche eine nochmalige allgemeine Zusammenkunft abzuhatten

Garupreise
Die vereinigten elsässischen Baumwolfspinner ermässigten

von heute ab die Preise für Garne aus amerikanischer Baum
wolle um 4 Pfg pro Kilogramm

Die Notierungen für Maccogarne wurden um 12 Pfg pro
Ktlogramm erhöht

Leipziger Werkzeugmaschinenfabrik Akt Ges vorm V von
Pittler Der Abschluss weist einen Rohgewinn von 714 273
628 689 Mk auf Nach Abschreibungen von 157 810 101 687

Mark Verbleibt ein Reingewinn von 434 008 414 052 Mk Der
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
20 Proz wie i auf die aften und von 10 Proz auf die
jungen Aktien vorgeschlagen Die Reserven haben sich im ver
flosenen Jahre durch die Zuweisung von 240 000 Mk Agio auf
die jungen Aktien auf 560 000 Mk erhöht

Waren und Produhkte
Getrelde

Berliner Prodoktenbörse 7 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen inlünd 226 00 228 00 ab Bahn und frei Mahle Roggen in
ländischer 161,00 163,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer märkiseh
meoklenburger pomm preuss posensecher u sehlesſsoher temm 174
bis 182 mittel 168 173 gering 164 167 russischer und Donau mitte
157 163 gering ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mixed 157 160 türkischer mixed runder 155,00 160,00 freiWagen Gerste inländisohe Fattergerste mittel and ring 142 00bis 149,00 gute 158 160 russische und Donau leichte u 135,00
sohwere 136 143 ab Bahn und frei Wagen Erb inländische undausländische Futterware mittel 162 169 Tanbegerbeea 170 182 ab

Bahn und frei Wagen Weirenmebl 00 27,50 30,50 Roggepmehl 0
u 1 20,00 22 00 eirenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis
12,10 Mark

Getreidemarkt Weizen stüll OstholstHamburg 7 Febr
Meeklbg 185 228 Roggen ruhige h Pomm 160 166Uafer ſest Mecklendurger 166 bisGerste ruhbig südruss 116 118
178,00 Mais ruhbig La Plata 121 122

Liverpool 7 Febr Roter Winterweizen per März 8,3 per
Mai ,105/, Still bunter amerikanischer per Okt

Pest 7 Fobr Weizen fest per April i 14,14 per Mai
13 86 per Okt G B en per April954 G 955 ver Okt 8,81 G 8,82 B Hafer per April 7,51 G

7,52 B Mais per Mai 6,64 6,65 B
Zucker

Hamburg 7 Vebr Rübenrohzucokor
Rendement neue Usanee frei an Bord

e ngehm abendsper Februar 12,87 12,90 12,90 Mk
9 Uürs 7 7 12,95 on eMat 1307 13 i 7August 1327 13,25 13,25e Oktober 1,37 11,35 11,35 vDesember 11,20 11,20 11, 20

ruhig rubig rubig
n 7 Febr Goodamburg 7 Febr a Santosre nachm abends
per Mirs 206 i G 35i G GMai 309 37 G GZSoptember sie G G Cd Dezember 7 36 G 36 G Zt Gruhig ruhigbehauptet

Havre 7 Febr good averageo Santoe per Murs 7vor i J rDes 46o Tr Kadſee Zafuhren 5,000 Sack in Rio

und StärkeKartoffelmehl
7 Febr Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21,00 FeuchteStärks

100 c deb arg 7 Febr Prima Kartoftelstarke und Mehbl für

Kaffeo

Solritus
e

95,50 096 50 M per loko nd Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
tür 100 kg 105 105 85 75 80 75 do 45 Vol Proz für 100

95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab
eren

Fettwaren und Oele
ore F Febr Stadteschmahz 70,50 amerik Steam 60,50

Eier
Berlin 7 Febr Eier pro Schoek vollfrische ausländisehe

Nordhausen

bis in und ausländisehe besseresorten in und aus
sebe geringere Sorten 45 4,10 weite Sorten Käühl

hauseier 2,40 2,75 Kalkeier 2,30 2,60 eme Bier 2,60 2,80 Mark
Rubig

Chemische Produkte
Merseburg 7 Febr Ohilisalpeter Bericht von HugoBiohhorn Tendenz befestigt auf englische Käufe der Konsum

zeigt wenig Interesse Heutige Notierung Februar Mare 1910 8,60
Vebr Mars 1911 8,871 M frei Vabrzeng Hamburg

Hamburg 7 Febr Chilisalpoter per loko 8,671, Febr März
8,92 trei Fahrzeng Hamburg

Wolle
Bremen 7 Pebr Baumwolle stiln Upl loko middl 77,25 Pfg
Liver von Febr Baumwolle Umsatz 12 000 Ballen davon

Impors Ballen davon Amerikaner Balſen
Liverpool 7 Febr Aegyptische Baumwolle per März 14,09

Metalle
Londonp 7 Febr Ohili Kupfer stetig 599 3 Mon 60 Zinn

Straits stetig 1472, 3 Monat 149, Blei span ruhig 13ſ, engliseh
13 Zink gewöhnliche Marke träge 231 spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vorlk 72 2 Chicngo 2 2Weizen p Mai 117 1175 Weisen p Mai 109 I C8
v Jull 1os 108 Du Juli 100 100Mais p Mai 75 751 Mais p Mai s 6899 Juli 74 7sſ 99 5 Jrui 55 65Mehl Spring elears 4,60 4 60 Hafer p Mai 46 46Kaffee Fair Rio Nr 7 ,11 8,10 AJuli 43 i 48 1

P Febr 6,95 6,90 Roggen p Mai 791 759n p Mür 7,00 6,05 Schmalz p Mai 12 15 12,07
Petroleum in Cases 10,30 10,80 Juli 12,10 12,05do in New Vork 7,85 7,85do in Philadelphia 7,85 7 s

Tendenag Weizen fest Mais ruhig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie Die aächsten Abfahrten von Post

und Passagierdampfern finden statt Nach New Vork 5 Febr
Graf Waldersee 12 Febr Kaiscrin Auguste Victoria 19 Febr
President Lincoln 26 Febr President Grant 5 März Amerika
12 März Pennsylvania 19 März Grat Waldersee 26 März
Kaiserin Aiuguste Victoria Nach Boston und Baltimore
8 Febr Badenia 28 Febr Bosnia Nach Philadelphia
3 Febr Rhenania 17 Febr Pallanzga Nach New Orleans
28 Febr Hoerde Nach WVestindien 1 Febr Patagonia
3 Febr Spreewatd 5 Febr Schaumburg 18 Febr Bavaria

Nach Mexiko 1 Febr Calabria 12 Febr Kronprinzessin
Cecilie 16 Febr Frankenwald Nach Ostasien 4 Febr
Alesia II Febr Belgravia 17 Febr Andabusia 4 März
Silesia Nach Wladiwostok 10 Febr Oriel 1 März Ulvria

Arabisch Persischer Dienst 24 Febr Sicilia
Norddeutscher Lloyd in Bremen Letzte Nachrichten über

die Bewegungen der Dampfer Schnelldaampfer Bremen New
Vork Kronprinz Wilhelm 1 Febr 3 Uhr nachm in Bremer
haven Mittelmeer Linie Berlin 29 Jan 2 Uhr nachm Von
New Vork New Vork Baltimore und Galveston Linien
Rhein 1 Febr 722 Uhr vorm Dover pass Prinz Friedrich
Wilhelm 29 Jan 11 Uhr vorm in Bremerhaven Frankfurt
31 Jan 1 UVhr nachm von Baltimore Main 1 Febr 5 Uhr
vorm Dover pass Australien Linie Friedrich der Grosse
28 Jan 8 Uhr nachm in Suez Seydlitz 29 Jan 4 Vhr nachm
von Sydney Königin Luise 31 Jan 9 Uhr vorm in Gemma
Austral Frachtdampfer Helgoland 30 Jan 3 Uhr nachm in
Sydney Franken 31 Jan 3 Uhr nachm in Antwerpen Ost
Asien Linie Goeben 30 Jan 2 Uhr nachm Von Gibraltar
Bülow 29 Jan 6 Uhr vorm in Aden Derfflinger 30 Jan 1 Uhr
nachm in Singapore Prinz Eitel Friedrich 30 Jan 10 Uhr
vorm in Kobe Voreck 31 Jan 3 Uhr vorm in Shanghai
Lützow 30 Jan 12 Uhr mittags in Colombo Prinzess Alice
28 Jan 12 Uhr nachts von Neapel La Plata Linie Wittekind
30 Jan von Vigo Tübingen 29 Jan von Buenos Aires Nor
derney 28 Jan auf dem La Plata Coburg 31 Jan von Coruna

Cuba Linie Wittenberg 31 Jan Dover pass Durendart
28 Jan von Cienfuegos Brasilien Linie Crefeld 31 Jan
Vlissingen pass Aachen 31 Jan von Funchal Erlangen 28 Jan
in Rio de Janeiro Würzburg 31 Jan in Antwerpen Mittel
meer Levante Dienst Therapia 31 Jan in Odessa Alexan
drien Linie Schlsewig 31 Jan 9 Uhr vorm in Marseille
Austral Japan Linie Coblenz 28 Jan 1 Uhr nachm von Hong
kong Singapore Neu Guinea Linie Manila 31 Jan Von
Finschhafen Herzogin Sophie Charlotte 30 Jan in Rotter
cham

Dampfer Expeditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen
ab Bremerhaven vom 6 bis 12 Febr 1910 George Washington
8 Febr nach New Vork über Southampton Cherbourg Prinz
Ludwig 9 Febr nach Ostasien Chemnitz 10 Febr nach Balti
more und Galveston Wittenberg II Febr nach Cuba Rhein
12 Febr nach New Vork direkt Crefeld 12 Febr nach Brasilien,
Göttingen 12 Febr nach Argentiniet

Wasserstände

Noebra o tiee i lelss v 2vnerpegei ua ob e 4 32 6 4 4eben erpege e

SeeKalde Oberpegel a so z puesf
Unterpegel J 126 26
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